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	 In Kürze 

	 Die DATAGROUP IT Services 

Holding AG ist eine strategische 

Managementholding. Sie konzen-

triert sich auf Zukauf, Restruktu-

rierung und effiziente Verwaltung 

von IT-Service Unternehmen in 

Deutschland. Durch diese Akqui-

sitionsstrategie bei gleichzeitigem 

organischen Wachstum entwickeln 

wir den DATAGROUP IT Services 

Konzern konsequent zu einem IT-

Dienstleistungsunternehmen.

Aktie

Börsenkürzel

D6H

WKN

A0JC8S

ISIN

DE000A0JC8S7

Gesamtzahl der Aktien

5.820.000 Aktien

Erstnotiz

14. September 2006

Börsensegment

Entry Standard/Open Market

Designated Sponsor

Süddeutsche Aktienbank AG

Listing Partner

Süddeutsche Aktienbank AG

Genehmigtes Kapital

2.080.000 Euro

(Stand 30.09.2008)

				    Kombinierter

		  HGB Abschluss	 HGB Abschluss	 HGB Abschluss	 Veränderung

Angaben in T€	 2007/2008	 2006/2007	 2005/2006	 zum Vorjahr

Umsatzerlöse	 67.895	 100,0%	 37.612	 100,0%	 27.468	 100,0%	 30.283	 80,5%

davon Dienstleistung und Wartung	 23.989	 35,3%	 12.332	 32,8%	 6.254	 22,8%	 11.657	 94,5%

davon Handel	 43.476	 64,0%	 24.730	 65,8%	 20.644	 75,2%	 18.746	 75,8%

davon Sonstige	 430	 0,6%	 550	 1,5%	 570	 2,1%	 – 120	 – 21,8%

Veränderungen des Bestands an								      

unfertigen Erzeugnissen	 – 6		  – 28		  0		  22	

Andere aktivierte Eigenleistungen	 0		  148		  0		  – 148	

Gesamtleistung	 67.889	 100,0%	 37.732	 100,0%	 27.468	 100,0%	 30.157	 79,9%

Materialaufwand	 40.580	  59,8%	 23.527	 62,4%	 18.720	 68,2%	 17.053	 72,5%

Rohertrag	 27.309	 40,2%	 14.205	 37,6%	 8.748	 31,8%	 13.104	 92,2%

Personalaufwand	 19.234	 28,3%	 10.870	 28,8%	 5.155	 18,8%	 8.364	 76,9%

sonstige Erträge etc.	 1.388	 2,0%	 949	 2,5%	 389	 1,4%	 439	 1,5%

sonstige Aufwendungen etc.	 5.485	 8,1%	 3.761	 10,0%	  2.066	 7,5%	 1.724	 45,8%

EBITDA	 3.978	 5,9%	 523	 1,4%	 1.916	 7,0%	 3.455	 660,6%

Abschreibungen 1)	 822	  1,2%	 685	 1,8%	 272	 1,0%	 137	 20,0%

EBIT (vor Firmenwertabschreibung)	 3.156	 4,6%	 – 162	 – 0,4%	 1.644	 6,0%	 3.318	

Zinsergebnis 2)	 – 552	 – 0,8%	 – 84	 – 0,2%	 – 39	 – 0,1%	 – 468	 557,1%

EBT (vor Firmenwertabschreibung)	 2.604	 3,8%	 – 246	 – 0,7%	 1.605	 5,8%	 2.850	

Steuern vom Einkommen und Ertrag	 660	 1,0%	 1	 0,0%	 – 38	 – 0,1%	 659	

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 3)	 1.944	 2,9%	 – 247	 – 0,7%	 1.643	 6,0%	 2.191	

Shares 4)	 5.820		  5.820		  5.600		  5.600	

EPS	 0,33		  – 0,04		  0,29		  0,39	

1)	 ohne Firmenwertabschreibungen
2)	 in den Vorjahren Finanzergebnis
3)	 vor Firmenwertabschreibungen und außerordentlichen Aufwendungen
4)	 davon in Eigenbesitz:	 102		  130		  0

Kennzahlen im Überblick
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Kennzahlen in Diagrammen
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02	 Brief an die Aktionäre

	 der DATAGROUP IT Services 

Konzern (ITS Konzern) hatte ein 

sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 

2007/2008. Wir haben unsere pro-

gnostizierten Umsatz- und Ergeb-

nisziele deutlich übertroffen. Unser 

Konzernumsatz stieg gegenüber 

dem Vorjahr um 80,5 % auf 67,90 

Mio. Euro, dabei konnten wir den 

darin enthaltenen Dienstleistungs-

anteil von 32,8 % auf 35,3 % aus-

bauen. Auch auf der Ertragsseite 

haben wir neue Bestmarken er-

reicht: So erzielte der ITS Konzern 

ein EBITDA von 3,98 Mio. Euro. 

Die wichtigsten Gründe für die Er-

gebnisverbesserung sind die er-

neut gestiegene Kapazitätsaus-

lastung sowie Synergieeffekte aus 

der Zusammenführung und Neu-

ausrichtung der übernommenen 

Gesellschaften.

	 Mit der Übernahme der Hamann	

und Feil GmbH, der Corporate 

Express Standorte Rostock und 

Schwerin, der Best-Computer Sup-

port GmbH, der Hanseatischen Da-

tentechnik-Gruppe (HDT) sowie 

Teilen der bürotechnik eggert	

GmbH & Co. KG haben wir unsere	

Aufstellung im Markt gestärkt: Un-

ser Leistungsspektrum wurde er-

weitert – vor allem im Bereich 

Servicemanagement. Wir haben 

außerdem neue und attraktive 

Kundengruppen wie Logistik- und 

Medienunternehmen erschlossen.	

Damit haben wir auch im Ge-

schäftsjahr 2007/2008 unseren 

Kurs der kontinuierlichen, strategi-

schen Weiterentwicklung und Ex-

pansion fortgesetzt.

	 In den Vorjahren sind wir mit 

unseren Akquisitionen ausschließ-

lich der »buy and turn around-

Strategie« gefolgt, d.h. wir haben 

IT-Unternehmen in Umbruchsituati-

onen übernommen. Sie sind inzwi-

schen alle profitable Bestandteile 

des ITS-Konzerns. Wir haben gro-

ßes Know-how in der Übernahme 

und Restrukturierung von IT-Ser-

vice Unternehmen und gehen da-

bei nach unserem Leitfaden »100 

Tage DATAGROUP« vor. Dieser 

ermöglicht einen standardisierten 

und reproduzierbaren Übernahme-

prozess.

	 Neu ist unsere »buy and build-

Strategie«. Wir erwerben Unter-

nehmen, die die Geschäftsfelder 

des Konzerns abrunden oder er-

gänzen. Die erste Neuerwerbung 

gemäß dieser Strategie war die 

HDT-Gruppe in Hamburg – die 

größte Firmenübernahme in der 

Unternehmensgeschichte. Diese 

zum 1. April 2008 erworbene 

Gruppe beschäftigt sich überwie-

gend mit Servicemanagement, da-

hinter verbergen sich langfristige 

vertragsgebundene Dienstleis-

tungen im IT-Betrieb. Die HDT-

Gruppe ist ein sehr profitables Un-

ternehmen mit ca. 200 Mitarbeitern 

und etwa 20 Mio. Euro Jahresum-

satz. Der Unternehmensgründer 

und Geschäftsführer Dirk Peters 

hat sich für mehrere Jahre ver-

pflichtet, das Unternehmen wei-

ter zu führen, und wurde im April 

2008 vom Aufsichtsrat in den Vor-

stand der DATAGROUP IT Servi-

ces Holding AG berufen.

	 Der bisher fast ausschließlich 

auf Deutschland beschränkte Ab-

satzmarkt hat sich durch die HDT-

Gruppe deutlich erweitert. HDT 

betreut ihre weltweit agierenden 

Kunden im Rahmen von 24x7 Ser-

vice-Desk Dienstleistungen in 

mehreren Sprachen von Hamburg 

aus. Das heißt, die HDT-Mitarbei-

ter stehen den IT-Benutzern auf 

Wunsch rund um die Uhr zur Ver-

fügung. Insbesondere die Über-

nahme der HDT hat den Ausbau 

unseres Segments Servicema-

nagement entschieden voran ge-

trieben. Mit all diesen Maßnah-

men sind wir unserem Ziel, den 

ITS Konzern zu einem IT-Dienst-

leistungsunternehmen mit einem 

hohen Anteil vertragsgebundener 

Umsätze weiter zu entwickeln, ein 

großes Stück näher gekommen.

	 Das werden wir auch im Ge-

schäftsjahr 2008/2009 konsequent 

weiter verfolgen durch eine ent-

sprechende strukturelle Entwick-

lung der bestehenden Tochter-

firmen, Firmenübernahmen und 

durch die Weiterentwicklung des 

Dienstleistungsportfolios.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
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Vorstand der DATAGROUP IT Services Holding AG 	

von links Dirk Peters, Roland Bihler,

Andreas Holm, Hans-Hermann Schaber

Dazu gehören:

1.	 Managed Services im Umfeld 

des BSI zertifizierten Rechenzent-

rums in Bremen

2.	 Hoch qualifizierter Benutzer- 

und Systemsupport über Service-

Desk Dienstleistungen

3.	 Unterstützung der IT bei Kun-

den vor Ort zum Beispiel in der 

Benutzerbetreuung und bei Desk-

top Services

	 Der oberste Führungskreis hat 

im Rahmen der Strategieausrich-

tung die Vision 103 für den DG ITS 

Konzern entwickelt. 103 bedeutet, 

in 2010 zu den 10 größten IT-Ser-

vices Unternehmen Deutschlands 

zu gehören und 10 % EBIT-Marge 

zu erwirtschaften. Mit der Umset-

zung dieser Strategie wollen wir 

den ITS Konzern zu einem führen-

den Player im IT-Services Markt 

machen und die Profitabilität des 

Unternehmens weiterhin nachhal-

tig steigern! IT-Dienstleistungen 

werden auch in Zeiten schwäche-

rer Konjunktur nachgefragt, weil 

die IT-Infrastruktur ein essentiel-

les Werkzeug in jedem Unterneh-

men ist. Wir erwarten daher trotz 

schwieriger Wirtschaftslage signi-

fikante Neuumsätze im Dienstleis-

tungsbereich. Im Bereich unserer 

Großkunden aus dem Automobil

sektor kann es jedoch zu einem	

deutlichen Umsatzrückgang 

kommen. Die Unternehmens-

planung sieht deshalb nur eine 

leichte Steigerung im organischen 

Wachstum vor. In Summe erwar-

ten wir im laufenden Geschäftsjahr 

2008/2009 eine Steigerung des 

Konzernumsatzes um mehr als	

6 % bei einem positiven Ergebnis. 

Das derzeitige Marktumfeld bie-

tet für unsere Akquisitionsstrategie 

nochmals verbesserte Rahmen-

bedingungen, daher rechnen wir 

mit weiteren Akquisitionen im Ge-

schäftsjahr 2008/2009.

Hans-Hermann Schaber

Vorsitzender des Vorstands

Andreas Holm

Vorstand

Roland Bihler

Vorstand

Dirk Peters

Vorstand



04	 Bericht des Aufsichtsrats

	 Sehr geehrte Aktionärinnen 	

und Aktionäre,

	 im Berichtszeitraum (1.10.2007 

bis 30.9.2008) kam der Aufsichts-

rat zusätzlich zu den vorgeschrie-

benen vier Sitzungen zu zwei 

weiteren Aufsichtsratssitzungen 

zusammen. Darüber hinaus erfolg-

ten insbesondere im Zusammen-

hang mit den geplanten bzw. rea-	

lisierten Akquisitionen diverse tele-

fonische Abstimmungen. 

	 Der Aufsichtsrat hat sich auch 

außerhalb der Aufsichtsratssitzun-

gen schriftlich und mündlich vom 

Vorstand insbesondere über den 

aktuellen Geschäftsverlauf in Re-

lation zum vom Aufsichtsrat verab-

schiedeten Budget berichten las-

sen und den Vorstand beratend 

begleitet. In allen Entscheidun-

gen von wesentlicher Bedeutung 

war der Aufsichtsrat eingebunden. 

Dies gilt insbesondere im Bezug 

auf die Auswahl, die Bewertung 

und den Vollzug der im Berichts-

zeitraum getätigten Akquisitionen: 

–	 �Hamann und Feil GmbH, 	

Ludwigsburg

–	 �Corporate Express Standorte 	

in Rostock und Schwerin

–	 �Best-Computer Support GmbH, 

Stuttgart

–	 �Hanseatische Datentechnik, 

Hamburg

–	 �bürotechnik eggert GmbH & Co. 

KG, Bremen.

	 Geschäfte, die nach Satzung 

und Geschäftsordnung zustim-

mungspflichtig sind, wurden bera-

ten und vom Aufsichtsrat geneh-

migt.

	 Es wurden keine Ausschüsse 

gebildet.

	 Der Aufsichtsrat hat sich wei-

terhin mit der Überwachung des 

Aufbaus eines IT-gestützten Risi-

komanagementsystems beschäf-

tigt, das insbesondere die neu 

erworbene Hanseatische Daten-

technik mit einschließen soll. Aus 

diesem Grund befindet sich das-

selbe in der Implementierungs-

phase und es wurde mit dem Vor-

stand vereinbart, die umfassende 

Einführung des Systems mit Nach-

druck voran zu treiben. 

	 Der Jahresabschluss der 

DATAGROUP IT Services Holding 

AG, der Konzernabschluss und 

Konzernlagebericht der DATA

GROUP IT Services Holding AG 

sowie der Bericht des Vorstands 

über die Beziehungen zu verbun-

denen Unternehmen der DATA-

GROUP IT Services Holding AG 

sind durch die zur Abschlussprü-

fung gewählte und beauftragte 

Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-

beratungsgesellschaft BW PART-

NER Bauer Wulf Schätz Hasen

clever Stiefelhagen Partnerschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft, 

Hauptstraße 41, 70563 Stuttgart,	

geprüft und mit einem uneinge

schränkten Bestätigungsvermerk 

versehen worden. Der Jahres- und 

Konzernabschluss mit Konzernla-

gebericht sowie der Bericht des 

Vorstands über die Beziehungen 

zu verbundenen Unternehmen gin-

gen den Aufsichtsratsmitgliedern 

im Vorfeld zu.

	 Der Aufsichtsrat hat die Fest-

stellungen der Wirtschaftsprüfer:

	 »Abschließend erteilen wir dem 

Bericht des Vorstands aufgrund 

unserer Prüfung den folgenden 

Bestätigungsvermerk gemäß § 313 

Abs. 3 AktG:

	 Nach unserer pflichtgemäßen 

Prüfung und Beurteilung bestäti-

gen wir, dass

1.	 �die tatsächlichen Angaben des 

Berichts richtig sind,

2.	 �bei den im Bericht aufgeführten 	

Rechtsgeschäften die Leistung 	

der Gesellschaft nicht unange-

messen hoch war oder Nach-

teile ausgeglichen worden 

sind.«

zustimmend zur Kenntnis genom-

men.

Bericht des Aufsichtsrats der DATAGROUP 
IT Services Holding AG, Pliezhausen

Geschäftsjahr 2007/2008



	 In der Aufsichtsratssitzung vom 

18.12.2008, in der der Abschluss-

prüfer über die wesentlichen Er-

gebnisse seiner Prüfung berichtet 

hat und für Fragen zur Verfügung 

stand, hat der Aufsichtsrat den 

vom Vorstand aufgestellten Jah-

resabschluss zum 30.9.2008 nach 

ausgiebiger Prüfung gebilligt und 

damit festgestellt. Ebenso wurde 

der Konzernabschluss mit dem 

Konzernlagebericht zum 30.9.2008 

in gleicher Weise geprüft und ge-

billigt. Nach dem abschließen-

den Ergebnis der vom Aufsichts-

rat vorgenommenen Prüfung des 

Jahresabschlusses, des Vorschla-

ges für die Gewinnverwendung, 

des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichtes sowie des 

Berichts des Vorstands über die 

Beziehungen zu verbundenen Un-

ternehmen sind keine Einwendun-

gen zu erheben. 

	 Mit den im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr erfolgten Akquisitio-

nen hat die Gesellschaft das Errei-

chen einer wirtschaftlich sinnvollen 

Größe und nachhaltigen Wachs-

tums fortgesetzt. Die weitere Um-

setzung wird der Aufsichtsrat im 

laufenden Geschäftsjahr mit seiner 

Arbeit begleiten.

	 Dem Vorstand, den Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern der DATA-

GROUP IT Services Holding AG 

gilt der aufrichtige Dank des Auf-

sichtsrats für die geleistete erfolg-

reiche Arbeit.

Pliezhausen, 19. Dezember 2008

Peter M. Wagner

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Aufsichtsrat der DATAGROUP 

IT Services Holding AG 	

(von links Peter M. Wagner, 

Karlheinz Eisemann, 	

Prof. Dr. Wolfgang Blättchen)



06	 Unternehmensdarstellung

	 Die DATAGROUP IT Services 

Holding AG (DG ITS AG) ist eine 

strategische Managementholding. 

Sie konzentriert sich auf den Zu-

kauf, Restrukturierung und ef-

fiziente Verwaltung von IT-Ser-

vice Unternehmen in Deutschland. 

Durch diese Akquisitionsstrategie 

bei gleichzeitigem organischen 

Wachstum entwickeln wir den DA-

TAGROUP IT Services Konzern 

konsequent zu einem IT-Dienstleis-

tungsunternehmen. Seit Börsen-

gang im September 2006 haben 

wir acht Unternehmen bzw. Unter-

nehmensteile gekauft und gehören 

heute zu den 16 größten System-

häusern in Deutschland.

	 Die DG ITS AG stellt zentrale 

Dienste im Rechnungs- und Per-

sonalwesen, Controlling sowie im 

Marketing zur Verfügung. Darüber 

hinaus betreibt sie die internen IT-

Systeme zur Prozessunterstützung, 

die unmittelbar nach der Über-

nahme im neuen Unternehmen 

eingeführt werden:

–	 �Vertriebsplanungstool: Nach 

der so genannten »rolling fore-

cast Methode« liefert es einen 

exakten und schnellen Über-

blick über die im Geschäftsjahr 

zu erwartenden Umsätze und 

Deckungsbeiträge

–	 ERP-System SAP Business One

–	 �Magic Total Servicedesk als 

Servicemanagementtool: Da-

rin sind alle Kunden, Vertrags-

beziehungen und Service Level 

Agreements abgebildet

–	 �Aktivitätserfassungssystem für 

die Mitarbeiter

	 Diese Systeme werden inner-

halb der ersten drei Monate nach 

Übernahme eingesetzt. Sie füh-

ren zu höherer Transparenz, höhe-

rer Planungssicherheit, einer deut-

lichen Steigerung der Auslastung 

und der Abrechnungsgenauigkeit 

sowie zu einer vergleichbaren und 

verlässlichen Datenbasis auf Kon-

zernebene.

	 Wir haben einen Leitfaden 

»100 Tage DATAGROUP« entwi-

ckelt, der die notwendigen Maß-

nahmen nach der Übernahme 

standardisiert und somit einen re-

produzierbaren Übernahmepro-

zess schafft. Der Fokus liegt dabei 

sowohl auf den operativen Maß-

nahmen als auch auf den emo-

tionalen Faktoren und der Kom-

munikation mit und innerhalb des 

übernommenen Unternehmens. 

Einmal an Bord der DG ITS AG 

sollen die Unternehmen so inner-

halb von sechs bis zwölf Monaten 

deutliche Ertragsfortschritte erzielen.

Wir denken anders. Wir arbeiten anders. 
Wir finden bessere Lösungen.

DATAGROUP IT Services Holding AG

Standort:	 Pliezhausen bei Stuttgart
Mitarbeiter: 	 15 (Stand: 30.09.2008)
Schwerpunkte:	 Zukauf, Restrukturierung und effiziente Verwaltung von 
	 IT-Service Unternehmen
Kontakt: 	 Wilhelm-Schickard-Straße 7, 72124 Pliezhausen, Tel. 07127 970 000
	 kontakt@datagroup.de, www.datagroup.de

DATAGROUP IT Services Holding AG

Outtasking	

Managed Services

Virtualisierung 

VMware

IT-Security Storage RZ (Bremen)

BSI zertifiziert
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DATAGROUP IT Services Holding AG

	 DATAGROUP IT Services GmbH

	 EGT InformationsSysteme GmbH

	 Hanseatische Datentechnik –
	 Gruppe

	 messerknecht
	 informationssysteme GmbH

	 ICP GmbH

	 Weitere

100%

Stand: Dezember 2008

Rollout & Technical 

Field Service

Server Based 	

Computing – Citrix

Kommunikation 	

Exchange, VoIP, VPN

Paper Output Mgmt., 

Pay per Klick/Page

Microsoft Office, 	

BizTalk, Sharepoint



08	 Unternehmensdarstellung

	 Seit April 2008 gehört die HDT 

Unternehmensgruppe mit der 

HDT Hanseatischen Datentechnik 

GmbH und der HDT Servicema-

nagement GmbH sowie dem 49% 

Anteil an der LargeNet GmbH zur 

DATAGROUP AG. Schwerpunkte 

der Hamburger Gruppe sind die 

drei Geschäftsfelder Systemhaus, 

Servicemanagement und IT-Secu-

rity – eine ideale Ergänzung und 

Verstärkung des DATAGROUP-

Leistungsspektrums. 

	 Im Interview stellt Gründer und 

Geschäftsführer Dirk Peters die 

HDT vor. Der 46-jährige baute das 

Unternehmen seit Gründung 1992 

zu einem der führenden IT-Dienst-

leister im Raum Hamburg aus. Seit 

April 2008 ist Dirk Peters zudem 

Vorstand und Großaktionär der 

DATAGROUP AG.

Wer ist die Hanseatische Daten-

technik und was zeichnet das 

Unternehmen aus?

	 Dirk Peters: Die HDT Hansea-

tische Datentechnik GmbH habe 

ich vor 16 Jahren als Ein-Mann-

Unternehmen gegründet. Mein Fo-

kus lag auf klassischen System-

haus-Aktivitäten. Zuvor war ich 

10 Jahre in unterschiedlichen 

Vertriebsleiterpositionen. Sechs 

Jahre später habe ich den Ge-

schäftsbereich Servicemanage-

ment ins Leistungsportfolio 

aufgenommen und die Geschäfts-

führung mit Michael Heide ver-

stärkt. Der Geschäftsbereich Ser-

vicemanagement macht heute 

knapp die Hälfte des Gesamtum-

satzes aus. Die HDT weist seit vie-

len Jahren ein kontinuierliches 

Wachstum auf – mittlerweile be-

schäftigen wir rund 200 Mitar-

beiter. Unsere Kunden schätzen 

unsere ganzheitliche Kundenorien-

tierung und Flexibilität, durch die 

wir individuellen Anforderungen ge-

recht werden können.

Ihre Kernkompetenz ist Service-

management. Was ist darunter 

zu verstehen?

	 Dirk Peters: Wir arbeiten mit ei-

nem modularen Dienstleistungs-

portfolio, das je nach Kundensi-

tuation und -bedarf flexibel zum 

Einsatz kommt. Ziel: einen si-

cheren und stabilen Betrieb 

der IT-Infrastruktur des Kunden 

gewährleisten. Zu unserem Leis-

tungsspektrum gehören folgende 

Module:

	 	 – Service Desk

	 	 – Client-Support

	 	 – IT-Infrastruktur

	 	 – 24x7 Service

	 	 – Test & Integration

	 	 – Monitoring

	 	 – IT-Beschaffung

	 LargeNet kümmert sich aus-

schließlich um den Themenbereich 

IT-Security.

	 Wie aus einem Baukasten wählt 

der Kunde seine benötigten Leis-

tungen aus – von der Implemen-

tierung der Hard- und Software vor 

Ort bis hin zu IT-Services im lau-

fenden Betrieb. Um optimal auf 

die Kundenbedürfnisse einzuge-

hen, stehen die HDT-Mitarbeiter 

auf Wunsch rund um die Uhr zur 

Verfügung. Der 24x7 Service rich-

tet sich speziell an produzierende 

und international agierende Un-

ternehmen mit bis zu 5.000 IT-Ar-

beitsplätzen weltweit.

Outtasking	

Managed Services

Virtualisierung 

VMware

IT-Security Storage RZ (Bremen)

BSI zertifiziert

Hanseatische Datentechnik

Dirk Peters, Vorstand DATAGROUP AG
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Client-Support, Monitoring, Ser-

vice-Desk – das sind sehr techni-

sche Begriffe. Was verbirgt sich 

dahinter?

	 Dirk Peters: Der Service-Desk 

dient der Behebung von IT-Prob-

lemen, die bei einem Anwender 

aufkommen – sei es ein verges-

senes Passwort oder ein defek-

ter Drucker. Wichtig sind vor allem 

eine optimale Erreichbarkeit und 

schnelle Störungsbehebung. Alle 

Anfragen gehen per Telefon oder 

E-Mail im Service-Desk ein. Wir lö-

sen in ca. 3 Minuten bis zu 75% 

aller gemeldeten Störungen sofort 

am Telefon. Handelt es sich um 

ein weitergehendes Problem, das 

nicht unmittelbar behoben werden 

kann, wird die Anfrage an den so 

genannten Client-Support oder Se-

cond Level-Support (= IT-Infra-

struktur) weitergeleitet. 

	 Der Client-Support ist für alle 

Hardware-Endgeräte, also PC, Mo-

nitore und Drucker zuständig, bei 

denen im laufenden Betrieb Stö-

rungen auftreten. Diese Störungen 

sollen innerhalb von 8 Stunden ei-

nes Werktages behoben sein. Au-

ßerdem übernimmt der Client-Sup-

port den Austausch von Hard- und 

Software, die Installation von 

Betriebssystemen und die Daten-

sicherung.

	 Das Monitoring dient mit Hilfe 

von Überwachungstools als Früh-

warnsystem und überwacht Sys-

temverfügbarkeit und -perfor-

mance.

Können Sie für den Bereich Ser-

vice-Desk Kundenbeispiele nen-

nen?

	 Dirk Peters: Wir betreuen mit 

unseren Service-Desk-Leistungen 

aktuell bereits mehr als 30.000 IT-

Arbeitsplätze in über 70 Ländern 

weltweit. Zu unseren Kunden zäh-

len mittelständische Firmen sowie 

international tätige Großunterneh-

men. Unter anderem setzen Gru-

ner + Jahr, tesa, ECE oder der 

Germanische Lloyd auf die Fach-

beratung und Betreuung unserer 

IT-Spezialisten. International tätige 

Kunden nutzen das Servicema-

nagement am intensivsten: Hier 

stehen den Kunden die HDT-Mit-

arbeiter 365 Tage im Jahr rund um 

die Uhr telefonisch zur Seite.

	 Der Support der HDT im IT-Ser-

vicemanagement umfasst:

–	 �230 Standorte in über 70 Län-

dern,

–	 �24 Stunden an 7 Wochentagen 

(24x7) und 365 Tagen im Jahr,

–	 über 30.000 IT-Arbeitsplätze,

–	 �Betreuung von über 1.350 Ser-

vern, 

–	 �ein Anrufaufkommen von ca. 

32.750 Anrufen pro Monat, 

–	 �einen Eingang von über 10.800 

E-Mails pro Monat,

–	 �ein Volumen von insgesamt 

307.500 Anfragen im Jahr.

	 Die HDT erfüllt zudem seit 

1994 nachgewiesen die Anfor-

derungen der Norm DIN EN ISO 

9001, die die Qualität und Trans-

parenz der Prozesse und Ergeb-

nisse, genaues Wissen über Kun-

denwünsche sowie messbare 

Ziele fordert. Wir lassen uns regel-

mäßig rezertifizieren.

Welchen Nutzen haben Ihre Kun-

den durch Ihre Services?

	 Dirk Peters: Wir unterstützen 

die Geschäftsprozesse unserer 

Kunden, indem wir sichere und 

zuverlässige IT-Services bereit-

stellen. Wir haben über die Jahre 

viele Erfahrungen gesammelt und 

wissen, worauf es beispielsweise 

bei der Einführung eines Service-	

Desk ankommt. Unsere Kunden-

betreuer sind durchweg zum 
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Servicemanager nach ITIL (IT-In-

frastructure Library) ausgebildet, 

wodurch alle »die gleiche techni-

sche Sprache sprechen«. Wir ver-

einbaren mit den Kunden so ge-

nannte Service Level Agreements, 

wodurch unsere Leistung transpa-

rent und messbar ist.

 	 Seit fast einem Jahr gehören	

Sie nun zum DATAGROUP IT 

Services Konzern. Was hat sich 

für Sie verändert?

	 Dirk Peters: Die Aufgaben sind 

noch vielfältiger geworden. Wäh-

rend ich mich vor der Übernahme 

nur mit dem norddeutschen Markt 

und seinen Unternehmen ausein

ander gesetzt habe, so sind es 

heute in meiner Rolle als Vorstand 

sämtliche deutsche Unternehmen 

an allen DATAGROUP Standorten. 

Das bedeutet, unser Fokus auf die 

deutsche Wirtschaft ist deutlich 

breiter geworden. Für mich per-

sönlich heißt das auch mehr rei-

sen, weil ich häufig in der Kon-

zernzentrale bin, um mit meinen 

Vorstandskollegen die Geschicke 

der DATAGROUP zu lenken.

Wie erleben Sie die DATA-	

GROUP?

	 Dirk Peters: Hier hat ein sehr 

guter Zusammenschluss von Un-

ternehmen stattgefunden. Wir 

sind gemeinsam sehr gut aufge-

stellt und können auch in diesen 

schwierigen wirtschaftlichen Zei-

ten unsere gesamte Bandbreite 

an Services bei unseren Kunden 

einbringen. Die Synergien inner-

halb der DATAGROUP sind riesig, 

wir setzen beispielsweise unsere 

Spezialisten standortübergreifend 

ein. Außerdem können wir unseren 

Kunden durch das gemeinsame 

Portfolio eine größere Leistungs

tiefe bieten. Es ist uns gelungen, 

innerhalb der ersten 12 Monate 

deutliche Kosteneinsparungen zu 

realisieren und damit die Ertragssi-

tuation der HDT erheblich zu stei-

gern.

Wenn Sie einen Blick in die Zu-

kunft werfen: Wo stehen HDT und 

DATAGROUP in einem Jahr?

	 Dirk Peters: Wir sind in 

Deutschland sehr gut aufgestellt. 

Natürlich müssen unsere Kunden 

darauf achten, wie sie die Wirt-

schaftskrise am besten meistern 

können. Gemeinsam steuern wir 

das Schiff durch unruhige Gewäs-

ser und achten darauf, dass nicht 

zu viel Wasser ins Schiff gelangt. 

In solchen Zeiten ist eine Partner-

schaft zwischen Kunde und IT-

Dienstleister sehr gefragt. Die jet-

zige Situation birgt eine große 

Chance für uns. Laut der Zeit-

schrift CIO vom 31.10.2008 pro-

fitiert der Outsourcing-Markt von 

der Finanzkrise, denn die Unter-

nehmen verstärken angesichts 

schneller Einsparungen ihre Ausla-

gerungsaktivitäten.

Vielen Dank für das Gespräch.

Outtasking	

Managed Services

Virtualisierung 

VMware

IT-Security Storage RZ (Bremen)

BSI zertifiziert

Standort: 	 Hamburg
Mitarbeiter: 	 173 (Stand: 30.09.2008)
Schwerpunkte:	 Systemhaus, Servicemanagement, IT-Security
Kontakt:	 Peutestraße 53, 20539 Hamburg, 
	 Tel. 040 85 404 0, info@hdt.de
	 www.hdt.de

Hanseatische Datentechnik
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	 Kernkompetenzen der DATA-

GROUP IT Services GmbH (DG 

ITS GmbH) sind Lieferung, Aufbau 

und Betrieb von IT-Infrastrukturen. 

Leistungsschwerpunkte sind da-

bei die Planung und Durchführung 

von Infrastruktur- und Rollout-Pro-

jekten, die Betreuung von IT-Instal-

lationen, der Technische Kunden-

dienst sowie der Benutzer- und 

Systemsupport im Service-Desk 

und vor Ort. 

	 Beispiel: Betreuung der Abge-

ordneten des Hessischen Land-

tags. Der Hessische Landtag hat 

die Ausstattung und Betreuung 

der 110 Abgeordneten an die DG 

ITS GmbH ausgelagert. Jeder Ab-

geordnete hat Anspruch auf zwei 

vollständige Systemausstattungen: 

ein stationäres System für die Ar-

beit im Regional- bzw. Wahlkreis-

büro und ein nach den jeweiligen 

Bedürfnissen der Abgeordneten 

ausgestaltetes zweites System in 

Form eines Notebooks oder eines 

zweiten stationären PC. Die DG 

ITS GmbH lieferte und installierte 

die Systeme und unterstützt die 

Abgeordneten in allen Fragen des 

Systembetriebs. Das begann mit 

einer ersten Einweisung unmittel-

bar im Anschluss an die Installa-

tion der Hard- und Software und 

setzt sich über Servicetage am 

Rande von Plenarsitzungen, die 

Einrichtung einer Hotline und den 

Betrieb eines Service-Desks fort.

	 Wir sind Partner der wichtigs-

ten Soft- und Hardware-Hersteller, 

darunter Fujitsu Siemens Compu-

ters, Hewlett Packard, Microsoft, 

VMware sowie Citrix und verfügen 

über entsprechende Zertifizierun-

gen. Über 100 unserer Mitarbeiter 

sind ITIL-zertifiziert.  

DATAGROUP IT Services GmbH 

Standort: 	 Pliezhausen bei Stuttgart
Mitarbeiter: 	 118 (Stand: 30.09.2008)
Schwerpunkte:	 Managed Services, Technical Field Service
Kontakt:	 Wilhelm-Schickard-Straße 7, 72124 Pliezhausen, 
	 Tel. 07127 970 100, kontakt@datagroup.de
	 www.datagroup.de

DATAGROUP IT Services GmbH
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	 Die messerknecht informations-

systeme GmbH (mis) ist seit vie-

len Jahren in der Region Bremen 

der Key Player für IT-Services. 

Schwerpunkte des Unternehmens 

sind »business solutions«, »infra-

structure solutions« und »profes-

sional services«. Innerhalb dieser 

Felder bieten die 115 Mitarbei-

ter neben dem klassischen IT-Sys-

temgeschäft hochwertige Dienst-

leistungen und Lösungspakete für 

Unternehmen und die öffentliche 

Hand an. 

	 Im Bereich der »professional 

services« ist vor allem das von 

mis betriebene und vom BSI zer-

tifizierte Rechenzentrum hervorzu-

heben, in dem mis die IT-Systeme 

ihrer Kunden sicher und effizient 

betreibt.

	 Im November 2007 hat mis die 

Standorte Rostock und Schwerin 

der Corporate Express Deutsch-

land GmbH & Co. Vertriebs. KG 

übernommen. Die beiden Stand-

orte bieten IT-Produkte und 

Dienstleistungen vor allem im Be-

reich Managed Services und ver-

fügen über langfristige Servicever-

träge bei namhaften Kunden aus 

Forschung, Healthcare, Industrie 

und öffentlicher Hand. 

	 Im Juli 2008 erfolgte mit der 

Übernahme wesentlicher Teile des 

Geschäftsbetriebs der bte büro-	

technik eggert GmbH & Co. KG 

(bte) eine weitere Akquisition. 

Das 1977 in Bremen gegründete 

Systemhaus bte bietet seit vie-

len Jahren hochwertige Lösun-

gen im Druckumfeld (Paper Out-

put Management) an und betreut 

namhafte Kunden aus Industrie 

und öffentlicher Hand. Damit er-

gänzt bte das Portfolio der mis 

ideal. Sowohl die Corporate Ex-

press Standorte Rostock und 

Schwerin als auch die bte wurden 

vollständig in die mis integriert. 

Outtasking	

Managed Services

Virtualisierung 

VMware

IT-Security Storage RZ (Bremen)

BSI zertifiziert

messerknecht informationssysteme GmbH 

Standorte: 	 Bremen, Rostock und Schwerin
Mitarbeiter: 	 115 (Stand: 30.09.2008)
Schwerpunkt:	 BSI zertifiziertes Rechenzentrum
Kontakt:	 Linzer Straße 3+5, 28359 Bremen,
	 Tel. 0421 2020 0, info@messerknecht.de,
	 www.messerknecht.de

messerknecht informationssysteme GmbH

E i n  U n t e r nehm en  d e r  DATAG RO U P
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	 Die EGT InformationsSysteme 

GmbH (EGT IS) entwickelt und im-

plementiert kundenspezifische 

Lösungen für IT-Strukturen. Das 

IT-Systemhaus verfügt über lang-

jährige Erfahrung im IT-Business 

und bietet Dienstleistungen und 

Systemlösungen in den Bereichen 

Desktop Services, Drucklösungen, 

Storage und Dokumentenmanage-

ment.

	 EGT IS ist auf die Anforde-

rungen mittelständischer Kunden 

spezialisiert und bietet Rundum-

betreuung nach Bedarf: Von der 

Beratung, Analyse und Planung 

von IT-Lösungen bis hin zur Aus-

führung, Überwachung und zum 

Support der IT-Landschaft als Ge-

neralunternehmer und IT-Partner. 

	 Im September 2008 hat die 

EGT IS ihren neuen Firmensitz be-

zogen. Der Umzug von Willstätt-

Sand nach Offenburg rückt das 

IT-Systemhaus in das expandie-

rende Gewerbegebiet Elgersweier. 

Die EGT IS liegt damit geografisch 

und in Bezug auf die Verkehrsan-

bindung näher an ihren Kunden.

EGT InformationsSysteme GmbH

Standort: 	 Offenburg
Mitarbeiter: 	 30 (Stand: 30.09.2008)
Schwerpunkte:	 Entwicklung und Implementierung kundenspezifischer Lösungen für den Mittelstand
Kontakt: 	 Industriestrasse 27, 77656 Offenburg-Elgersweier,
	 Tel. 0781 91 93 29 0, info@egt-is.de, www.egt-is.de

EGT InformationsSysteme GmbH

	 Schwerpunkt der ICP sind Ser-

vicemanagement und Vor-Ort-

Dienstleistungen. So unterstützt die 

ICP beispielsweise bei der Robert 

Bosch GmbH die Benutzerbetreu-

ung in den Werken. Neben der Au-

tomobilzulieferindustrie betreut das 

Unternehmen namhafte Kunden 

aus der Finanzbranche und dem 

gehobenen Mittelstand im mittleren 

Neckarraum. 2008 feierte die ICP 

ihren 25. Geburtstag.

	 Zum 1. September 2008 wurden 

die Hamann und Feil GmbH – seit 

1. Oktober 2007 Teil des DATA-	

GROUP IT Services Konzerns 

– und die Best-Computer Sup-

port GmbH, die seit 1. Januar 

2008 zum Konzern gehört, in die 

ICP integriert. Beide Unterneh-

men verfügen über langfristige 

Dienstleistungsverträge mit nam-

haften Kunden aus der Automobil-

zuliefer- und Fertigungsindustrie 

sowie dem Mittelstand im Stutt-

garter Raum. Durch den Fokus 

auf Services passen beide Firmen 

ideal zur ICP.

ICP GmbH

Standort: 	 Ludwigsburg
Mitarbeiter: 	 57 (Stand: 30.09.2008)
Schwerpunkte:	 Servicemanagement und Vor-Ort-Dienstleistungen
Kontakt: 	 Schultheiß-Köhle-Straße 6, 71636 Ludwigsburg, 
	 Tel. 07141 47 57 0, icp@icp.de, www.icp.de

ICP GmbH 

Ein Unternehmen der DATAGROUP

Ein Unternehmen der DATAGROUP
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	 Am 1. Oktober 2008 feierten 

wir den 25. Geburtstag der DATA-

GROUP. 1983 gegründet, ist die 

Unternehmensgruppe vor allem 

seit dem Börsengang der IT-Ser-

vices Sparte im September 2006 

sehr stark gewachsen. Heute ge-

hören wir zu den 16 größten Sys-

temhäusern Deutschlands. Unser 

Leitmotiv: Wir denken anders. Wir 

arbeiten anders. Wir finden bes-

sere Lösungen. 

Dieser Anspruch spiegelt sich 

auch in der Gestaltung unse-

res  Firmenjubiläums wider. Zwölf 

Mitarbeiter verschiedener DATA

GROUP-Gesellschaften haben da-

her gemeinsam eine Kampagne 

entwickelt, die im Jubiläumsjahr 

einem roten Faden folgt: Vorstel-

len – Kennenlernen – Gemeinsam 

handeln.

Vorstellen

	 Seit dem Börsengang wächst 

unsere Unternehmensgruppe ste-

tig. Der DATAGROUP und den 

Menschen, die dahinter stehen, 

ein Gesicht zu geben, ist das Ziel 

der Aktion »Ich bin DATAGROUP, 

weil…«. Seit November 2008 stel-

len wir täglich 2 Mitarbeiter im 

Intranet und an jedem DATA-

GROUP-Standort vor (siehe Bilder 

unten). So wächst DATAGROUP 

in den 12 Monaten des Jubiläums-

jahres – auf bis zu 600 Mitarbeiter.

Kennenlernen

	 Wer ist DATAGROUP Bremen? 

Wie tickt DATAGROUP Offenburg? 

Wir senden »Agenten der Zukunft« 

aus. Das sind die Kollegen, die 

im Jubiläumsjahr 25 Jahre alt sind 

oder werden. Immerhin 25 Per-

sonen aus fast allen Firmen. Un-

sere Agenten sind als Botschaf-

ter unterwegs. Sie besuchen im 

Laufe des Jubiläumsjahres einen 

anderen DATAGROUP-Standort 

und berichten in Form eines Ta-

gebuches davon. Wie sieht der 

Arbeitsalltag dort aus? Was ist 

an diesem Standort besonders 

schön? Was gibt’s dort Besonde-

res?

Gemeinsam handeln

	 Bei DATAGROUP hat sozia-

les Engagement Tradition: in der 

Jugend- und Sportförderung, der 

Unterstützung von Schulen, Be-

nefizveranstaltungen zu Gunsten 

von Kinderhilfsprojekten und vie-

lem mehr. Daher liegt uns soziale 

Verantwortung gerade im Jubilä-

umsjahr sehr am Herzen. Wir un-

terstützen im Jubiläumsjahr 25 so-

ziale Projekte, die Themenpalette 

ist vielfältig: Umweltschutz, Bil-

dung, Kinder … Wir legen beson-

deren Wert darauf, diese Projekte 

durch unseren eigenen Arbeits-

einsatz, Wissensvermittlung oder 

ähnliches unmittelbar zu unterstüt-

zen und nicht nur durch eine »ein-

fache« Spende. Das sind unsere 

ersten drei Projekte:

 

Sabine Muth 

Unternehmenskommunikation 

Im Unternehmen seit 2003 

 

Ich bin DATAGROUP, weil ich hier 

mehr als nur einen Arbeitsplatz 

gefunden habe. 

 

 

25 Jahre DATAGROUP – 25 Jahre Zukunft
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Reutlinger Kaffeehäusle

	 Das Kaffeehäusle ist ein Cafe 

in Reutlingen, das Menschen mit 

geistiger Behinderung einen Ar-

beitsplatz bietet. Dort arbeiten Be-

hinderte und Nicht-Behinderte 

im Service und in der Küche zu-

sammen. Das Kaffeehäusle ist ein 

Stück gelebte Integration. 

Im Kaffeehäusle haben wir ge-

meinsam mit Fujitsu Siemens 

Computers einen Internet-PC ein-

gerichtet und bieten freitags 2 

Stunden lang einen Internetwork-

shop an. Googeln, Mailen, Chatten 

sind für Nicht-Behinderte ganz all-

tägliche Dinge. Nicht aber für die 

Behinderten. Sie wollen diese Welt 

schon lange kennenlernen – los 

geht’s im Februar 2009. Unsere 

Fotos links zeigen erste Impressi-

onen aus dem Kaffeehäusle. Die 

Kurse wurden ins offizielle Veran-

staltungsprogramm aufgenommen.

Sternenbrücke Hamburg 

	 Die Sternenbrücke ist eines 

der wenigen Kinderhospize in 

Deutschland. Die Arbeit und das 

soziale Engagement der Sternen-

brücke im Bereich der Sterbebe-

gleitung von Kindern und deren 

Familien ist einzigartig und beson-

ders. Die speziell ausgebildeten 

Mitarbeiter betreuen die ganze Fa-

milie 4 Wochen im Jahr, um immer 

wieder eine Entlastungs- und Erho-

lungsphase für die Familien zu er-

möglichen und begleiten sie so 

auf dem letzten Lebensweg ihres 

Kindes im Sterbeprozess. 

Unsere Tochterfirma HDT stand 

Pate für dieses soziale Projekt und 

hat Musikplayer und Kinder-DVDs 

gespendet. Das Foto oben zeigt 

unsere Hamburger Kollegin Maren 

Pöpperl und Martina Ritter von der 

Sternenbrücke bei der Übergabe. 

Studiengruppe CWS 

	 Im Stuttgarter Olgahospital ist 

die Studiengruppe CWS beheima-

tet. CWS steht für „Cooperative 

Weichteilsarkom Studiengruppe“. 

Diese Studiengruppe erstellt The-

rapieempfehlungen für Kinder 

bzw. Jugendliche, die an diesem 

bösartigen Krebs erkrankt sind. 

Diese Krebsart ist sehr selten, tritt 

aber vermehrt bei Kindern auf. In 

den 70er Jahren haben nur 	

30 % der jungen Patienten über-

lebt, heute liegt diese Rate bei 

über 70 %, auch Dank der CWS 

Studiengruppe. Die Studiengruppe 

besteht seit mehr als 20 Jahren. 

In 5-jährigen Studien werden die 

Krankheitsdaten und die Thera-

pien der erkrankten Kinder aus 

mehreren europäischen Ländern 

in Stuttgart aufgenommen und 

ausgewertet. Die Gruppe gibt auf 

dieser Basis Therapieempfehlun-

gen an die behandelnden Ärzte. 

Als Kooperationsprojekt aus 

DATAGROUP GmbH und deren 

Tochterfirma MagicMaps erstellen 

wir einen Webauftritt für die Studi-

engruppe. Die Homepage soll In-

formationsmedium für die behan-

delnden Ärzte und die Eltern sein.
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Angaben zum 30.09.2008
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Organisatorische und rechtliche 	

Struktur des DATAGROUP 	

IT Services Konzerns 

	 Innerhalb des DATAGROUP 

IT Services Konzerns (ITS Kon-

zern) übernimmt die DATAGROUP 

IT Services Holding AG (DG ITS 

AG) die zentrale Finanzierungs- 

und Managementfunktion für die 

von ihr gehaltenen Beteiligungen. 

Außerdem übernimmt DG ITS AG 

Dienstleistungen im Bereich Rech-

nungswesen und Personalwesen 

für den Hauptaktionär (DATA-	

GROUP GmbH).

Tätigkeitsschwerpunkte und 

Absatzmärkte

	 Die Geschäftstätigkeit der DG 

ITS AG besteht im Halten von Un-

ternehmensbeteiligungen. Zukünf-

tig sollen weitere Unternehmen 

im Rahmen der »buy and turn 

around-Strategie« akquiriert wer-

den. Dabei werden Unternehmen 

aus dem Bereich der IT-Services 

gesucht, die einen attraktiven Kun-

denstamm und leistungsfähige 

Mitarbeiter haben, jedoch in einer 

Umbruchsituation sind und des-

halb zu einer günstigen Bewertung 

zu erwerben sind. Die DG ITS AG 

will diese Unternehmen sanieren 

und in den Konzern eingliedern. 

Dabei sollen die einzelnen Gesell-

schaften möglichst erhalten blei-

ben, um die Nähe zum Kunden 

und die teilweise jahrzehntelangen	

Kundenbeziehungen nicht zu ge-

fährden. Gemäß dieser Vorge-

hensweise bleiben die Namen der 

Gesellschaften für einen gewissen 

Zeitraum erhalten. Mittelfristiges 

Ziel ist jedoch die Bildung einer 

bundesweit einheitlichen Marke 

DATAGROUP IT-Services. Dem-

entsprechend werden voraussicht-

lich im laufenden Geschäftsjahr 

2008/2009 die ersten Gesellschaf-

ten umbenannt. 

	 Die Geschäftstätigkeit der 

Tochtergesellschaften ist im We-

sentlichen der Vertrieb von kom-

pletten IT-Systemlösungen 

(Hardware-, Software- und Netz-

werkprodukte) an professionelle 

Endanwender sowie die Erbrin-

gung von diesbezüglichen Dienst-

leistungen wie Konzeption, Mi-

gration, Roll-out und Betrieb. 

Zusätzlich gehört das Angebot 

von Rechenzentrumsdienstleistun-

gen und Outtasking von IT-Ser-

vices zum Leistungsangebot der 

Gesellschaften.

	 In Ergänzung zur »buy and turn 

around-Strategie« hat der Kon-

zern eine »buy and build-Strate-

gie« entwickelt. In deren Rahmen 

sollen Unternehmen erworben wer-

den, welche die Geschäftsfelder 

des Konzerns abrunden oder er-

gänzen. Die erste Neuerwerbung 

gemäß dieser Strategie war die 

HDT-Gruppe in Hamburg. Diese 

zum 1.4.2008 erworbene Gruppe 

beschäftigt sich überwiegend mit 

Service Management, das sind 

langfristige vertragsgebundene 

Dienstleistungen im IT-Betrieb. Die 

HDT-Gruppe ist ein sehr profitab-

les Unternehmen mit ca. 200 Mit-

arbeitern und etwa 20 Mio. Euro 

Jahresumsatz. Der Unternehmens-

gründer und Verkäufer Herr Dirk 

Peters hat sich für fast vier Jahre 

verpflichtet das Unternehmen wei-

ter zu führen, und wurde vom Auf-

sichtsrat in den Vorstand der DG 

ITS AG berufen.

	 Von der DG ITS AG werden 

zentrale Dienste wie das Rech-

nungswesen, das Personalwesen 

und zentrale IT-Services für die 

Konzerngesellschaften erbracht. 

	 Der bisher fast ausschließ-

lich auf Deutschland beschränkte 

Absatzmarkt hat sich durch die 

HDT-Gruppe deutlich erweitert. 

HDT betreut bei Kunden in Ham-

burg weltweit deren Mitarbeiter 

im Rahmen von 7x24 h Service-

Desk Dienstleistungen in mehre-

ren Sprachen. DATAGROUP-Ge-

sellschaften bedienen nun den 

Markt der öffentlichen Auftragge-

ber sowie Mittelstand, Großindus-

trie sowie Finanzdienstleister und 

Versicherungsunternehmen sowie 

Logistikunternehmen und Medien-

unternehmen.

Konzernlagebericht der DATAGROUP IT Services Holding AG, 
Pliezhausen, für das Geschäftsjahr 2007/2008

Manfred Linsenmaier, Geschäftsführer ICP GmbH
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Erläuterung des unternehmens-

intern eingesetzten Steuerungs-

systems

	 Das zentrale Instrument zur Un-

ternehmenssteuerung der gesam-

ten Gruppe ist ein so genanntes 

»rolling forecast« System zur Ver-

triebsplanung und Nachverfolgung 

der Umsätze und Deckungsbei-

träge. Dieses System ermöglicht 

im Zusammenhang mit einer mo-

natlichen GuV eine sehr genaue, 

ständig aktuelle Aussage über die 

Erlössituation.

Auf Basis dieser monatlich ermit-

telten Daten werden laufende Kos-

ten und Investitionen entsprechend 

justiert, um die geplanten Unter-

nehmensergebnisse einhalten zu 

können.

Forschungs- und Entwicklungs-

aktivitäten

	 Da sich die Geschäftstätigkeit 

der DATAGROUP-Gesellschaften	

auf den Vertrieb von Hardware 

und Software sowie auf die Erbrin-

gung von Dienstleistungen be-

schränkt, fallen keine wesentlichen 

Forschungs- und Entwicklungskos-

ten an. Eine Ausnahme bildet die 

erworbene Software JumpingPro-

files. Die Weiterentwicklung die-

ser Software wird von der Firma 

messerknecht informationssysteme 

GmbH, einer Tochter der DG ITS 

AG (erworben im Oktober 2006), 

realisiert. 

Die Entwicklung der Gesamt-

wirtschaft

	 Für dieses Jahr erwartet die 

deutsche Bundesregierung in ihrer 

Herbstprojektion vom 16. Oktober 

2008 im Jahresdurchschnitt ein re-

ales Wachstum des Bruttoinlands-

produkts (BIP) in Höhe von 1,7 

Prozent. Für das Jahr 2009 geht 

die Bundesregierung von einem 

Wachstum in Höhe von 0,2 Pro-

zent aus. Die Senkung der Prog-

nosen für das Jahr 2009 ist auf die 

internationale Finanzkrise und ihre 

Auswirkung auf die Realwirtschaft 

zurück zu führen.

Das ifo-Geschäftsklima und die 

Auftragseingänge sind in den ver-

gangenen Monaten deutlich zu-

rückgegangen und deuten auf 

eine schwächere wirtschaftliche 

Entwicklung hin. Dies hat sich in-

zwischen auch in der Produktion 

niedergeschlagen.

Die Bundesregierung erwartet,	

dass der Außenhandel 2009 als 

Wachstumsmotor ausfällt. Die In-

vestitionen in Ausrüstungen 

schwanken stärker als die gesamt-

wirtschaftliche Aktivität; sie werden 

in diesem Jahr deutlich zunehmen 

und im kommenden Jahr ähnlich 

stark zurückgehen.

Die insgesamt noch gute Entwick-

lung am Arbeitsmarkt und die stär-

keren Einkommenszuwächse füh-

ren dazu, dass sich der private 

Konsum voraussichtlich nach zwei 

Jahren Rückgang in Folge im kom-

menden Jahr leicht erholen wird.

Die Entwicklung des Informa-

tionstechnologie-Sektors

	 Der deutsche ITK-Markt ist von 

den Folgen der Finanzkrise der-

zeit noch kaum betroffen. Das gab 

der Bundesverband Informations-

wirtschaft, Telekommunikation und 

neue Medien e.V. (Bitkom) am 

22. Oktober 2008 bekannt. Was 

die Geschäftsentwicklung im Jahr 

2009 angeht, bestehe angesichts 

der sinkenden Konjunkturprogno-

sen Unklarheit, so eine Umfrage 

des Branchenverbands unter 301 

IT-Unternehmen Mitte Oktober	

2008. Danach spüren 86 Prozent	

der befragten Firmen bislang keine 

direkten Auswirkungen der Krise 

auf ihr Geschäft. »Der deutsche 

Hightech-Markt präsentiert sich 

derzeit noch weitgehend stabil«, 

sagte BITKOM-Präsident Prof. Au-

gust-Wilhelm Scheer bei der Vor-

stellung der Umfrage in München.

Nach den aktuellen Prognosen 

des Bitkom wird der Markt für In-

formationstechnik, Telekommuni-

kation und digitale Unterhaltungs-

elektronik in Deutschland 2008 

ein Volumen von 145,5 Milliarden 

Euro erreichen. Wachstumstreiber 

bleiben die Segmente Software 

und IT-Dienste. Den stärksten Bei-

trag zum ITK-Markt leistet in die-

sem Jahr die Informationstechnik 

mit einem Umsatzplus von 4,2 Pro-

zent auf 66,6 Milliarden Euro. Zule-

gen können vor allem die Anbieter 

von Software mit plus 5,3 Prozent 

auf 14,6 Milliarden Euro und IT-
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Diensten mit 6,3 Prozent auf 32,7 

Milliarden Euro. Sie profitieren 

von den steigenden Investitionen 

von Unternehmen und öffentlicher 

Hand in moderne IT-Systeme. Für 

das Jahr 2009 rechnet der BIT-

KOM mit einem Wachstum des IT-

Marktes von 3,7 Prozent.

Der Geschäftsverlauf des 	

DATAGROUP IT Services Kon-

zerns im Überblick

Wichtige Vorkommnisse und 

Investitionen

	 Das Geschäftsjahr 2007/2008 

stand ganz im Zeichen des 

Wachstums durch Akquisitionen 

gemäß der erklärten Strategie. Wir 

haben im Berichtsjahr folgende 

Unternehmen erworben und er-

folgreich in den Konzern einge-

gliedert:

	 	 Konzernzu-	

Bezeichnung	 gehörigkeit	

Firmensitz	 ab

Hamann und Feil GmbH

Ludwigsburg	 10/2007

BEST-COMPUTER SUPPORT 

GmbH

Pliezhausen	 01/2008

HDT Beteiligungs-GmbH

Hamburg	 04/2008

HDT Hanseatische Datentechnik 

GmbH

Hamburg	 04/2008

HDT Servicemanagement GmbH

Hamburg	 04/2008

Im Zuge des Kaufs der HDT-

Gruppe wurde zudem die Large-

Net GmbH, Hamburg mit einem 

Anteil von 49 Prozent erworben.

	 Die Hamann und Feil GmbH, 

Ludwigsburg (HaFe) und die 

BEST-COMPUTER SUPPORT 

GmbH, Pliezhausen (BEST) wur-

den mit Wirkung vom 31.08.2008 

auf die ICP Verwaltungs GmbH 

verschmolzen. Die ICP GmbH & 

Co. KG ist zum 01.10.2008 in die 

ICP Verwaltungs GmbH einge-

bracht worden, die in ICP GmbH 

umfirmiert worden ist.

Laufende, wesentliche Investi

tionen

	 Im Geschäftsjahr 2007/2008 

wurden Erweiterungsinvestitionen 

unter anderem für die Ausstattung 

des Data Centers für Kundenver-

träge bei der mis, für DV-Hard-

ware und für SAP Business One 

getätigt.

Mitarbeiter

	 Im Geschäftsjahr 2007/2008 

wurden durchschnittlich 353 

(im Vorjahr 213) Mitarbeiter be-

schäftigt. Zum 30.09.2008 gehör-

ten dem ITS Konzern 486 (zum 

30.09.2007 249) Mitarbeiter an.

DATAGROUP ist traditionell sehr 

engagiert in Rekrutierung und För-

derung von Nachwuchskräften. 

Derzeit beschäftigen wir 45 Auszu-

bildende, und zwar in den Lehr-

berufen IT-Systemkauffrau/mann 

(zwölf Mitarbeiter), Fachinformati-

ker für Systemintegration (28 Mit-

arbeiter), IT-Systemelektroniker 

(vier Mitarbeiter) und Informations- 

und Telekommunikationselektro-

niker (ein Mitarbeiter). Darüber 

hinaus werden neun Kollegen be-

schäftigt, die ein Studium absol-

vieren, in der Regel in der Fach-

richtung Betriebswirtschaftlehre.

Wir rekrutieren unsere Neueinstel-

lungen im Bereich Technik und 

Sachbearbeitung im Wesentlichen 

aus dem Kreis dieser selbst aus-

gebildeten Mitarbeiter. Die Vor-

teile liegen auf der Hand: Wir ken-

nen die Menschen, haben sie drei 

Jahre begleitet und können da-

von ausgehen, dass wir zusam-

men passen. Im Geschäftsjahr 

2007/2008 konnten wir acht ehe-

malige Auszubildende (zwei Kauf-

leute und sechs Techniker) in ein 

Anstellungsverhältnis übernehmen.
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Ertrags-, Finanz- und Ver-	

mögenslage des DATAGROUP 	

IT Services Konzerns 

	 Bedingt durch die Erweiterung 

des Konsolidierungskreises um die 

HDT-Gruppe sowie die HaFe und 

die BEST ist die Ertrags-, Finanz- 

und Vermögenslage des DATA-

GROUP IT Services-Konzerns für 

das Geschäftsjahr 2007/2008 nur 

eingeschränkt mit dem Vorjahr 

2006/2007 vergleichbar. Um eine 

hinreichende Vergleichbarkeit si-

cherzustellen, werden in notwendi-

gem Umfang zusätzliche Angaben 

gemacht.

a) Ertragslage

	 Im Konzernabschluss sind Fir-

menwertabschreibungen i.H.v. 	

T€ 654 (Vorjahr T€ 356) ergeb-

nismindernd berücksichtigt. Nach 

IFRS ist eine planmäßige Ab-

schreibung der Firmenwerte nicht 

vorgesehen. Um eine Vergleich-

barkeit mit Unternehmen, die nach 

IFRS bilanzieren, zu ermöglichen, 

müssen Konzernjahresüberschuss 

sowie EBT und EBIT um die Fir-

menwertabschreibungen sowie 

auch um die in Vorjahren aufgetre-

tenen außerordentlichen Aufwen-

dungen bereinigt werden.

	 Der Konzernjahresüberschuss 

erreichte im Geschäftsjahr die 

neue Bestmarke von T€ 1.290. Im 

Vorjahr ergab sich noch ein Jah-

resfehlbetrag von T€ 603. Auch 

unter Eliminierung der Verzerrung 

aus dem Zukauf der HDT-Gruppe 

wäre eine Erhöhung des Jahres-

überschusses um mehr als eine 

halbe Million Euro erwirtschaftet 

worden.

	 Auch die Kennzahlen EBT (Er-

gebnis vor Steuern) sowie EBIT 

(Ergebnis vor Steuern und Zinsen) 

haben sich gleichermaßen sehr er-

freulich entwickelt. Im Geschäfts

Angaben in T€	 HGB	 HGB	 Komb. HGB

	 Abschluss	 Abschluss	 Abschluss

	 2007/2008	 2006/2007	 2005/2006

Gesamtleistung	 67.889	 100,0%	 37.732	 100,0%	 27.468	 100,0%

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag	 1.290	 1,9%	 – 603	 – 1,6%	 702	 2,6%

Außerordentliche Aufwendungen	 0	 0,0%	 0	 0,0%	 527	 1,9%

Firmenwertabschreibungen	 654	 1,0%	 356	 0,9%	 414	 1,5%

Bereinigter Jahresüberschuss	 1.944	 2,9%	 – 247	 – 0,7%	 1.643	 6,0%

Steuern vom Einkommen und Ertrag	 660	 1,0%	 1	 0,0%	 – 38	 – 0,1%

EBT (vor Firmenwertabschreibung)	 2.604	 3,8%	 – 246	 – 0,7%	 1.605	 5,8%

Zinsergebnis1)	 – 552	 – 0,8%	 – 84	 – 0,2%	 – 39	 – 0,1%

EBIT (vor Firmenwertabschreibung)	 3.156	 4,6%	 – 162	 – 0,4%	 1.644	 6,0%

Abschreibungen	 822	 1,2%	 685	 1,8%	 272	 1,0%

EBITDA	 3.978	 5,9%	 523	 1,4%	 1.916	 7,0%

1)	 in den Vorjahren Finanzergebnis

Ertragslage

Anke Menzler, Vertriebsinnendienst
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jahr wurde eine Umsatzrendite als 

Verhältnis des bereinigten Jahres-

überschusses zur Gesamtleistung 

von 2,9 % erreicht.

	 Die wichtigsten Gründe für die 

Ergebnisverbesserung sind die er-

neut gestiegene Kapazitätsaus-

lastung sowie Synergieeffekte aus 

der Zusammenführung und Neu-

ausrichtung der im Vorjahr gekauf-

ten Gesellschaften. 

	 Das Geschäftsjahr 2007/2008 

war durch eine erfreulich deutliche 

Ausweitung unserer Geschäftsak-

tivitäten geprägt. Der Umsatz des 

ITS-Konzerns legte gegenüber 

dem Vorjahr um 80,5 % zu und er-

reichte T€ 67.895. Selbst unter Eli-

minierung des Effektes aus dem 

Kauf der HDT-Gruppe ergibt sich 

noch ein sehr erfreuliches Wachs-

tum um 47,6 %. Auch die Gesamt-

leistung des Konzerns stieg im 

Geschäftsjahr 2007/2008 auf	

T€ 67.889 (Vorjahr T€ 37.732).

	 Der Anteil der Handelserlöse 

an der Gesamtleistung konnte mit 

64,0 % (Vorjahr 2006/2007 65,8 %) 

in etwa konstant gehalten wer-

den. Der Dienstleistungsanteil be-

trägt 35,3 % (im Vorjahr 32,8 %). 

Ein mit 76,4 % vergleichsweise ho-

her Anteil an Handelsaktivitäten 

ist bei der DATAGROUP IT Servi-

ces GmbH zu verzeichnen, wäh-

rend die HDT-Gruppe über einen 

Dienstleistungsanteil von über 50 % 

verfügt.

	 Die DG ITS AG erbringt zudem 

Management- und sonstige tech-

nische und administrative Dienst-

leistungen gegenüber ihren Toch-

terunternehmen sowie gegenüber 

der Konzernmutter DATAGROUP 

GmbH. Die an die DATAGROUP 

GmbH verrechneten Leistungen 

belaufen sich auf T€ 430 (im Vor-

jahr T€ 447). 

	 Der Rohertrag stieg gegenüber 

dem Vorjahr um 92,2 % auf 	

T€ 27.309. Damit überstieg die 

Rohertragsmarge erstmals für den 

ITS Konzern die psychologisch 

wichtige Grenze von 40 Prozent: 

Sie lag bei 40,2 % nach 37,6 % im 

Vorjahr. Die Rohertragsmarge für 

Handelswaren stieg erstmals über 

die 10 %-Marke.

	 Die Personalaufwendungen 

beliefen sich im Geschäftsjahr auf 

T€ 19.234 (nach T€ 10.870 im 

Vorjahr). Die Erhöhung um 76,9 % 

ist auf den Ausbau des Personal-

bestandes in Folge der Auswei-

tung unserer Geschäftstätigkeit 

und des Zukaufs insbesondere 

der HDT-Gruppe zurückzuführen.

	 Die Firmenwertabschreibun-

gen haben sich im Vergleich zum 

Vorjahr beinahe verdoppelt. Mit 

dem Kauf der HDT-Gruppe sowie 

der Hafe und Best ging eine Erhö-

hung des Firmenwertes von	

T€ 4.075 auf T€ 13.856 einher. 

Den erhöhten Abschreibungen 

stehen deutlich höhere Zuflüsse 

(Jahresergebnisse) gegenüber.

	 Nach dem mit T€ 84 leicht ne-

gativen Finanzergebnis im Vor-

jahr war im Geschäftsjahr ein Mi-

nus von T€ 499 zu verzeichnen. 

Dies ist auf die Kaufpreis-Finanzie-

rung für die Beschaffung der HDT-

Gruppe zurückzuführen.

b) Finanzlage

	 Die DG ITS AG verfügte zum 

30.09.2008 über liquide Mittel 

i.H.v. T€ 1.607. Kurzfristig in An-

spruch genommene Kontokor-

rentkredite belaufen sich zum Bi-

lanzstichtag auf T€ 3.664. Die 

Beschaffung der HDT-Gruppe 

wurde teilweise mit langfristigen 

Darlehen finanziert. Die bestehen-

den Kreditlinien werden bei wei-

tem nicht ausgeschöpft.

c) Vermögenslage

Geschäfts- oder Firmenwert

	 Im Geschäftsjahr 2007/2008 

hat die DG ITS AG die HDT-

Gruppe sowie die Gesellschaften 

HaFe und BEST erworben.

Im Rahmen der Erstkonsolidierung 

dieser Unternehmen entstand ein 

Geschäfts- oder Firmenwert von 

insgesamt T€ 10.238. Zudem er-

gab sich für das im Rahmen des 

HDT-Gesamtpakets erworbene as-

soziierte Unternehmen LargeNet 

GmbH ein Firmenwert, der unter 

Beteiligung an assoziierten Unter-

nehmen gezeigt wird. Die Ge-

schäfts- oder Firmenwerte werden 

über eine Nutzungsdauer von 15 

Jahren planmäßig abgeschrieben. 
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Geschäftsführer messerknecht informationssysteme GmbH



	 Nach Verschmelzung der HaFe 

und BEST auf die ICP GmbH wur-

den im Konzernabschluss der DG 

ITS AG zum 30.09.2008 die nach-

folgenden Firmenwerte ausgewie-

sen:

	 	 30.09.08

Firmenwert	

auf Ebene der

DG ITS AG	 T€

DG ITS GmbH	 1.716

MIS GmbH	 1.544

EGT IS GmbH	 90

ICP GmbH & Co. KG	 280

ICP GmbH	 439

HDT Beteiligungs GmbH	 9.476

Summe	 13.545

Firmenwert auf Ebene

der MIS GmbH	 311

Firmenwert Konzern	 13.856

Finanzanlagen

	 Unter den Finanzanlagen sind 

nachfolgende Beteiligungen aus-

gewiesen:

	 	 T€

LargeNet GmbH	 452

Computer Compass Handels 

GmbH & Co. KG	 52

BFL Gesellschaft des Bürofach-

handels mbH & Co. KG	 15

	 Zwei Tochtergesellschaften der 

DG ITS AG sind an der Computer-	

Compass Handels GmbH & Co. 

KG beteiligt. Ein Großteil des 

Einkaufsvolumens der DG ITS-

Unternehmen wird über die Com-

puter-Compass Handels GmbH & 

Co. KG abgewickelt. Dadurch er-

zielt die Gruppe deutlich bessere 

Einkaufskonditionen bei deutlich 

verbesserten Zahlungszielen.

Über die Beteiligung an der BFL 

können im Rahmen von kunden-

spezifischen Finanzierungsprojek-

ten konzernweit günstige Leasing-

konditionen erzielt werden.

Vorräte

	 Der Bestand der Vorräte zum 

30.09.2008 (T€ 1.225) hat sich 

gegenüber dem Vorjahr (T€ 1.327) 

deutlich vermindert. Es handelt 

sich nahezu ausschließlich um auf-

tragsbezogen bestellte Ware.

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen

	 Die Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen wurden unter 

Berücksichtigung aller erkennba-

ren Risiken in angemessenem Um-

fang wertberichtigt ausgewiesen.

Wertpapiere/Eigene Anteile

	 Im Hinblick auf die Akquisi-

tion der HDT-Gruppe hat die DG 

ITS AG im Laufe des Geschäfts-

jahrs 2007/2008 insgesamt 72.450 

Stück eigene Aktien zum Durch-

schnittskurs von € 2,54 erworben.	

Beim Erwerb der HDT-Gruppe 

wurden 100.000 Aktien an den 

Verkäufer zu einem definierten 

Preis veräußert. Der Verkäufer be-

zahlt den Kaufpreis der Aktien	

nach Erhalt des sogenannten 

»earn-out«. Diese Transaktion wird 

zum 31.12.2008 abgewickelt sein.

Eigenkapital

	 Das Eigenkapital des Konzerns 

beträgt zum Bilanzstichtag 

30.09.2008 T€ 9.703 und setzt 

sich wie in nebenstehender	

Tabelle zusammen:

Alexandra Neumann, Vertrieb24	 Konzernlagebericht
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	 Bedingt durch die Veränderung 

der eigenen Anteile i.H.v. T€ 82 

war die gemäß § 272 Abs. 4 HGB 

zu bildende Rücklage für eigene 

Anteile entsprechend zu vermin-

dern.

	 Der Konzernbilanzgewinn er-

mittelt sich wie folgt:

	 	 T€

Konzernjahresüberschuss	 1.290

Verlustvortrag	 – 1.069

Entnahme aus der Rücklage 	

für eigene Anteile	 82

Summe /

Konzernbilanzgewinn	 303

Rückstellungen

	 Die Rückstellungen setzen sich 

wie in der Tabelle auf Seite 26 dar-

gestellt zusammen.

	 Für Pensionszusagen gegen-

über Mitarbeitern bestanden auf 

Ebene der DG ITS GmbH Rück-

stellungen i.H.v. T€ 187, die auf-

grund eines versicherungsmathe-

matischen Gutachtens ermittelt 

wurden. Gegenüber Vorständen 

der DG ITS AG bestehen keine 

Pensionszusagen.

Die Sonstigen Rückstellungen be-

treffen im Wesentlichen Personal-

verpflichtungen i.H.v. T€ 1.688 

sowie ausstehende Rechnungen 

über T€ 473.

Verbindlichkeiten

	 Die Verbindlichkeiten betragen 

zum Bilanzstichtag 30.09.2008 

T€ 17.274 (Vorjahr T€ 5.645) und 

betreffen im Wesentlichen Bank-

darlehen, Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie 

Verbindlichkeiten gegenüber dem 

Finanzamt.

Auftragslage

	 Da unser Geschäft stark von 

Handelsumsätzen geprägt ist, bei 

denen Abrufaufträge und Rahmen-

vereinbarungen eine große Rolle 

spielen, geben die Stichtagszahlen 

kein objektives Bild unserer Auf-

tragslage wieder und werden da-

her von uns nicht veröffentlicht.

Vorgänge von besonderer 

Bedeutung nach dem Bilanz-

stichtag

	 Am Standort Pliezhausen sind 

wir für einen großen Automobilzu-

lieferer tätig. Der Einkauf dieses 

Kunden hat uns mitgeteilt, dass ab 

Angaben in T€	 HGB Abschluss	 HGB Abschluss	

	 30.09.2008 	 30.09.2007

Grundkapital	 5.820	 5.820

Kapitalrücklage	 3.279	 3.279

Gewinnrücklage	

(Rücklage für eigene Anteile)	 301	 384

Konzernbilanzgewinn/-verlust	 303	 – 1.069

 	 	

Gesamt	 9.703	 8.414

Eigenkapital
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dem 01.04.2009 mit einer deutli-

chen Reduzierung des Auftragsvo-

lumens gerechnet werden muss. 

Die Unternehmensleitung beob-

achtet die Situation genau und ist 

vorbereitet, entsprechende Kos-

tenreduzierungsmaßnahmen un-

mittelbar nach Kenntnis der end-

gültigen Sachlage einzuleiten.

	 Am selben Standort sind wir 

seit ca. neun Jahren für das Land 

Baden-Württemberg in einem gro-

ßen Outsourcingvertrag als Sub-

unternehmer der Firma EDS 

Deutschland GmbH tätig. Dieser 

Auftrag wurde in 2008 neu aus-

geschrieben. EDS / HP sind leider 

aus dem Bieterwettstreit ausge-

schieden. Somit steht zu erwarten, 

dass wir dieses Auftragsvolumen 

auch verlieren werden. Umsatz- 

und ergebniswirksam wird dies ab 

dem Geschäftsjahr 2009/2010.

Weitere Vorgänge von besonde-

rer Bedeutung, über die zu be-

richten wäre, ergaben sich nach 

dem Schluss des Geschäftsjah-

res nicht.

Abhängigkeitsbericht

	 Der Vorstand hat gemäß 	

§ 312 AktG für das Geschäftsjahr 

2007/2008 einen Bericht über Be-

ziehungen zu verbundenen Unter-

nehmen erstellt und darin folgende 

Schlusserklärung abgegeben:

»Wir erklären, dass unsere Gesell-

schaft nach den Umständen, die 

uns in dem Zeitpunkt bekannt wa-

ren, in dem die Rechtsgeschäfte 

vorgenommen wurden, bei jedem 

Rechtsgeschäft eine angemes-

sene Gegenleistung erhalten hat. 

Berichtspflichtige Maßnahmen 

oder unterlassene Maßnahmen ha-

ben nicht vorgelegen.«

Risikobericht

	 Die Risikopolitik von DATA

GROUP ist auf das frühzeitige 

Erkennen von bestandsgefähr-

denden bzw. wesentlichen Unter-

nehmensrisiken ausgerichtet. Vor-

stand und Aufsichtsrat werden 

regelmäßig und zeitnah über alle 

erkennbaren Risiken informiert. 

DATAGROUP reagiert sehr rasch 

auf erkennbare Risiken, z.B. durch 

Anpassung der Kostenstrukturen 

und der Vertriebsbemühungen. 

Das im Geschäftsjahr 2006/2007 

eingeführte Risk Management Tool 

»Corporate Planner« wird kontinu-

ierlich den aktuellen Gegebenhei-

ten angepasst. 

Neben den im Folgenden genann-

ten Risikofaktoren, könnten Risi-

ken, die derzeit noch nicht be-

kannt sind oder Risiken, die jetzt 

noch als unwesentlich einge-

schätzt werden, die Geschäftstä-

tigkeit beeinträchtigen.

Angaben in T€	 HGB Abschluss	 HGB Abschluss

	 30.09.2008	 30.09.2007

Rückstellungen für Pensionen	 187	 185

Steuerrückstellungen	 591	 53

Sonstige Rückstellungen	 2.494	 987

Gesamt	 3.272	 1.225

Rückstellungen

Bernd Heinle, Leitung Service
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	 Die Risiken der DG ITS AG und 

ihrer operativ tätigen Tochterge-

sellschaften sind im Folgenden zu-

sammengefasst:

	 Auf dem Markt für Informati-

onstechnologie herrscht hoher 

Konkurrenzdruck. Der Wettbe-

werb wird sich voraussichtlich wei-

ter verschärfen. Es besteht das 

Risiko, dass sich Tochtergesell-

schaften am Markt nicht behaup-

ten werden und zukünftig keine 

ausreichenden gewinnbringenden	

Aufträge akquiriert werden können.

	 Es besteht das Risiko, dass zu-

sätzlicher Wettbewerbs- und Preis-

druck auf Grund des vermehrt zu 

beobachtenden Direktvertriebs 

durch Hersteller von Hardwarepro-

dukten entsteht.

	 Es besteht das Risiko, dass 

Aufträge von wesentlichen Kunden 

der Tochtergesellschaften, insbe-

sondere des Bundeslandes Ba-

den-Württemberg oder anderer 

Großkunden, sich zukünftig verrin-

gern oder ausbleiben.

	 Grundsätzlich sind die Tochter-

gesellschaften auf Grund der Viel-

falt von gleichartigen und -werti-

gen Angeboten auf dem Markt für 

Soft- und Hardwareprodukte nicht 

auf bestimmte Anbieter angewie-

sen. Soweit ein Kunde aber auf 

die Lieferung von Waren eines be-

stimmten Anbieters Wert legt, be-

steht das Risiko, dass dieser An-

bieter die dadurch entstehende 

Abhängigkeit durch Erhöhung der 

Einkaufspreise ausnutzt. 

	 Negative Auswirkungen auf 

die Rentabilität der Tochtergesell-

schaften könnten sich auch erge-

ben, wenn die vorteilhaften Be-

schaffungskonditionen, welche die 

Mitgliedschaft in der Einkaufsorga-

nisation von Computer-Compass 

bietet, fortfallen. 

	 Es besteht das Risiko, dass es 

den Tochtergesellschaften in Zu-

kunft nicht gelingen könnte, ihre 

Aufträge vertragsgemäß zu erbrin-

gen, und dass den Kunden hier-

durch Schadensersatzansprüche 

gegen Tochtergesellschaften er-

wachsen.

	 Die DG ITS AG beabsichtigt, 

weitere Beteiligungen an Unter-

nehmen mit gleichem oder ähnli-

chem Geschäftszweck wie die DG 

ITS GmbH zu erwerben. Hierzu ist 

erforderlich, dass die DG ITS AG 

ihre organisatorischen, personel-

len und technischen Strukturen er-

folgreich anpasst und weiterentwi-

ckelt.

	 Die DG ITS AG erzielt als reine 

Holdinggesellschaft eigene Erlöse 

ausschließlich aus konzerninternen 

Dienstleistungen, Erträgen aus Be-

teiligungsunternehmen sowie aus 

Lizenzgebühren für die von ihr ge-

kaufte Software JumpingProfiles. 

	 Bei dem Erwerb neuer Beteili-

gungen beabsichtigt die DG ITS 

AG, ihr Augenmerk auch auf sa-

nierungsbedürftige Unternehmen 

zu richten. Es bestehen insoweit 

Risiken für die DG ITS AG, wenn 

sie einen zu hohen Kaufpreis für 

die Beteiligungen zahlt, sich ihre 

Planungen für die Sanierung als 

nicht oder nicht innerhalb des ge-

planten Zeitrahmens realisierbar 

herausstellen, sie die Qualifikati-

onen, Fähigkeiten und das unter-

nehmerische Geschick des von ihr 

eingesetzten Managements falsch 

einschätzt oder es ihr nicht ge-

lingt, ein effektives Informations-, 

Steuerungs- und Kontrollsystem 

– ggf. auch auf einer erweiterten 

räumlichen Basis – zu installieren.

	 Sollte die Tätigkeit der Mitglie-

der des Vorstands der DG ITS 

AG und der Geschäftsführung der 

Tochtergesellschaften beendet 

werden, könnte dies erhebliche 

negative Auswirkungen auf das 

Geschäft der Tochtergesellschaf-

ten und der DG ITS AG haben.

	 Sollten die Finanzbehörden 

steuerliche Beurteilungen insbe-

sondere anlässlich von Akquisi-

tionen anders bewerten als der 

Vorstand, könnte es zu Steuer-

nachforderungen oder ungeplan-

ten Steuerbelastungen kommen. 

Auch aus in der Zukunft durchzu-

führenden Betriebs- oder sonsti-

gen Prüfungen der DG ITS AG 
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oder ihrer Tochtergesellschaften 

könnten sich Risiken für diese er-

geben.

	 Im Hinblick auf die umwand-

lungsrechtliche Ausgliederung des 

Unternehmensbereiches ITS haf-

tet die DG ITS GmbH, die Toch-

tergesellschaft der DG ITS AG, 

für die bei Wirksamwerden der 

Ausgliederung im April 2006 be-

stehenden Verbindlichkeiten der 

DATAGROUP GmbH, der Mehr-

heitsaktionärin der DG ITS AG, für 

einen Zeitraum von fünf Jahren auf 

Grund umwandlungsgesetzlicher 

Mithaftung.

	 Die Geschäftsentwicklung der 

DG ITS AG und ihrer Tochterge-

sellschaften unterliegen den Ein-

flüssen der allgemeinen wirt-

schaftlichen Lage und etwaigen 

Schwankungen auf den Märkten.

	 Die Entwicklung des Zinsni-

veaus kann Einfluss auf die Finan-

zierungskosten der DG ITS AG 

und ihrer Tochtergesellschaften 

haben.

	 Soweit die DG ITS AG oder 

ihre Tochtergesellschaften auf 

nicht dem Euro zugehörigen Märk-

ten tätig werden oder von Herstel-

lern abhängig sein sollte, die auf 

solchen Märkten produzieren, be-

stehen Wechselkursrisiken. For-

derungsausfallrisiken bestehen 

im Konzern nahezu nicht, da ein 

Grossteil der Umsätze mit öffent-

lichen Auftraggebern und Groß-

konzernen bzw. Finanzinstituten 

abgewickelt wird. Die Konzernun-

ternehmen hatten in der Vergan-

genheit durch ein konsequent be-

triebenes Bonitätsprüfungssystem 

bei Kunden die nicht zu dem o.g. 

Kundenkreis gehören eine Forde-

rungsausfallsumme von regelmä-

ßig weniger als T€ 10 pro Jahr. 

Dieses Bonitätsprüfungssystem 

wird auch bei neu akquirierten 

Tochterunternehmen angewandt.

	 Der Erfolg und die Funktionsfä-

higkeit von Unternehmen hängen 

heutzutage in erheblichem Maße 

von deren informationstechnischer 

Ausstattung ab. Die Anfälligkeit 

oder der Ausfall dieser lT-Systeme 

können den Arbeitsablauf im Ext-

remfall zum Erliegen bringen und 

damit den Fortbestand des Unter-

nehmens gefährden. 

Chancenbericht

	 Die konsequente Umsetzung 

der Wachstumsstrategie eröff-

net die Chance, den Umsatz im 

Geschäftsjahr 2008/2009 signi-

fikant zu steigern. Wir sehen die 

Chance, auch bei der Kennziffer 

EBITDA wieder ein zur Peergroup 

vergleichsweise hohes Ergebnis 

erreichen zu können. Die DG ITS 

AG hat das erklärte Ziel, im Be-

reich Dienstleistungen zu wach-

sen. Dies kann zu einer deutlichen 

Steigerung der Rohertragsmarge 

und in Folge davon zu einer deutli-

chen Steigerung des EBITDA führen.

Prognosebericht

	 Die positive Entwicklung der 

deutschen lT-Branche dürfte sich 

nach Einschätzung des Vorstands 

im Jahr 2009 in eine Stagnation 

oder im schlimmsten Fall in einen 

Rückgang umdrehen.

	 Wir erwarten im Bereich un-

serer Großkunden aus dem Au-

tomobilsektor einen deutlichen 

Umsatzrückgang in den Vor-Ort-

Dienstleistungen, in Teilbereichen 

ist dies konkret angekündigt wor-

den. Die Unternehmensplanung 

sieht deshalb ein rückläufiges or-

ganisches Wachstum vor, das alle 

Bereiche umfassen kann.

	 Die Verlagerung des Geschäf-

tes in Richtung Dienstleistungs- 

und Wartungsumsätze wird den-

noch weiterhin intensiv betrieben. 

Wir erwarten hierbei trotz Krise si-

gnifikante Neuumsätze im Dienst-

leistungsbereich. 

	 Durch die erstmals vollständige 

Einbeziehung der im Geschäfts-

jahr 2007/2008 erworbenen Unter-

nehmen erwarten wir eine Steige-

rung der Gesamtleistung und des 

Gesamtergebnisses.

	 Das derzeitige Marktumfeld 

bietet für unsere Akquisitions-

Strategie nochmals verbesserte 
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Rahmenbedingungen, daher rech-

net der Vorstand mit weiteren Ak-

quisitionen im Geschäftsjahr 

2008/2009. Die hierfür benötigten 

Mittel stehen durch Finanzierungs-

zusagen und durch bestehende 

Projektlinien bereit.

	 In Summe erwartet der Vor-

stand im laufenden Geschäftsjahr 

2008/2009 eine Steigerung des 

Konzernumsatzes um über 6 % 

bei einem positiven Ergebnis.

Pliezhausen, den

10. Dezember 2008

DATAGROUP lT Services

Holding AG

Der Vorstand

Hans-Hermann Schaber

Andreas Holm

Roland Bihler

Dirk Peters

Benjamin Schnaufer, Vertrieb
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Konzern-Bilanz zum 30.09.2008

DATAGROUP IT Services Holding AG, Pliezhausen

Angaben in €	 	 30.09.2008	 30.09.2007	

	

	

A.	 Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 1.	 �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 	

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 	 1.086.914,51	 1.355.194,51

	 2.	 Geschäfts- oder Firmenwert	 	 13.856.137,67	 4.075.929,21

	 	 	 	 14.943.052,18	 5.431.123,72

II.	 Sachanlagen

	 1.	 Technische Anlagen und Maschinen	 	 39.464,00	 0,00

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 	 921.463,79	 636.879,60

	 3.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 	 14.000,00	 0,00

	 	 	 	 974.927,79	 636.879,60

III.	 Finanzanlagen

	 1.	 �Anteile an assoziierten Unternehmen	 	 451.646,00	 0,00	

– davon Firmenwert   430.865,00   (Vorjahr   0,00)

	 2.	 Beteiligungen	 	 66.546,88	 66.546,88

	 	 	 	 518.192,88	 66.546,88

Summe Anlagevermögen	 	 16.436.172,85	 6.134.550,20

B.	 Umlaufvermögen	 	 	

I.	 Vorräte

	 Waren	 	 1.225.136,30	 1.326.986,03

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

	 1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 	 9.345.576,87	 6.523.934,03

	 2.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 	 477.520,03	 163.225,52

	 3.	 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 	

	 	 Beteiligungsverhältnis besteht	 	 513.608,53	 83.133,41

	 4.	 Sonstige Vermögensgegenstände	 	 941.276,02	 350.005,15

	 	 	 	 11.277.981,45	 7.120.298,11

III.	 Wertpapiere

	 1.	 Eigene Anteile	 	 301.203,00	 383.500,00

	 2.	 Sonstige Wertpapiere	 	 15.000,00	 0,00

	 	 	 	 316.203,00	 383.500,00

IV.	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 	 1.606.602,56	 696.235,28

Summe Umlaufvermögen	 	 14.425.923,31	 9.527.019,42

	

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten

	 	 	 	 248.655,87	 150.619,81

Gesamt	 	 31.110.752,03	 15.812.189,43

Aktiva
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Angaben in €	 	 30.09.2008	 30.09.2007	

	

	

A.	 Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital	 	 5.820.000,00	 5.820.000,00

II.	 Kapitalrücklage	 	 3.278.800,00	 3.278.800,00

III.	 Gewinnrücklagen	 	 	 	

	 Rücklage für eigene Anteile	 	 301.203,00	 383.500,00

IV.	Konzernbilanzgewinn/-verlust	 	 302.846,21	 – 1.069.211,33

	 – davon Verlustvortrag	 	 – 1.069.211,33

	 (Vorjahr:	 	 	 – 82.359,31)

Summe Eigenkapital	 	 9.702.849,21	 8.413.088,67

B.	 Rückstellungen	 	 	

	 1.	 Rückstellungen für Pensionen	 	 187.300,00	 184.600,00

	 2.	 Steuerrückstellungen	 	 590.611,58	 52.568,00

	 3.	 Sonstige Rückstellungen	 	 2.494.092,79	 987.852,46

Summe Rückstellungen	 	 3.272.004,37	 1.225.020,46

	

C.	 Verbindlichkeiten	 	 	

	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 	 11.663.639,65	 2.314.267,66

	 2.	 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen	 	 0,00	 3.000,00

	 3.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 	 1.797.768,87	 556.053,46

	 4.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 	 3.897,63	 69.422,88

	 5.	 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen	

	 	 ein Beteiligungsverhältnis besteht	 	 1.643.021,62	 1.893.718,65

	 6.	 Sonstige Verbindlichkeiten	 	 2.165.678,47	 808.983,85

	 	 – davon aus Steuern	 	 921.954,73

	 	 (Vorjahr:	 	 551.059,72)

	 	 – davon im Rahmen der sozialen Sicherheit	 	 9.071,18

	 	 (Vorjahr:	 	 4.291,64)

Summe Verbindlichkeiten	 	 17.274.006,24	 5.645.446,50

	

D.	 Rechnungsabgrenzungsposten

	 	 	 	 861.892,21	 528.633,80

Gesamt	 	 31.110.752,03	 15.812.189,43

Passiva
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2007/2008

DATAGROUP IT Services Holding AG, Pliezhausen

Angaben in €	 2007/2008	 2006/2007

1.	 Umsatzerlöse	 	 	 67.894.830,31	 	 37.611.915,72

2.	 Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen	 	 	 – 5.500,00	 	 – 28.130,00

3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 	 	 0,00	 	 148.000,00

4.	 Gesamtleistung	 	 	 67.889.330,31	 	 37.731.785,72

5.	 Sonstige betriebliche Erträge	 	 	 1.320.436,63	 	 948.715,70

6.	 Materialaufwand

	 a)	Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 	

	 	 und für bezogene Waren	 	 – 38.975.160,29	 	 – 22.648.094,93	

	 b)	Aufwendungen für bezogene Leistungen	 	 – 1.604.565,34	 – 40.579.725,63	 – 878.485,76	 – 23.526.580,69

7.	 Personalaufwand

	 a)	Löhne und Gehälter	 	 – 16.551.839,58	 	 – 9.282.351,18

	 b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen	

	 	 für Altersversorgung und für Unterstützung	 	 – 2.681.783,87	 – 19.233.623,45	 – 1.587.187,91	 – 10.869.539,09

	 	 –	 davon für Altersversorgung:	 52.897,10	 	 	 	 	

	 	 	 (Vorjahr:	 19.577,93)	 	 	 	

	 	 	 	 	 	

8.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 	

	 des Anlagevermögens und Sachanlagen	 	 	 – 1.461.378,94	 	 – 1.041.050,56

	 –	 davon auf Geschäfts- oder Firmenwert	 639.635,57	

	 	 (Vorjahr:	 356.257,11)

9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 	 	 – 5.466.030,64	 	 – 3.686.625,12

10.	 Erträge aus Beteiligungen	 	 	 67.512,83	 	 22.480,91

11.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 	 	 17.104,04	 	 28.659,96

12.	 Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens	 	 	 0,00	 	 – 61.100,00

13.	 Ergebnisanteile aus assoziierten Unternehmen	 	 	 – 14.857,81	 	 0,00

	 –	 davon Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwert:	 14.857,81	

	 	 (Vorjahr:	 0,00)

Übertrag		 	 	 2.538.767,34	 	 – 453.253,17
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3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 	 	 0,00	 	 148.000,00

4.	 Gesamtleistung	 	 	 67.889.330,31	 	 37.731.785,72

5.	 Sonstige betriebliche Erträge	 	 	 1.320.436,63	 	 948.715,70

6.	 Materialaufwand

	 a)	Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 	

	 	 und für bezogene Waren	 	 – 38.975.160,29	 	 – 22.648.094,93	

	 b)	Aufwendungen für bezogene Leistungen	 	 – 1.604.565,34	 – 40.579.725,63	 – 878.485,76	 – 23.526.580,69
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	 a)	Löhne und Gehälter	 	 – 16.551.839,58	 	 – 9.282.351,18

	 b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen	

	 	 für Altersversorgung und für Unterstützung	 	 – 2.681.783,87	 – 19.233.623,45	 – 1.587.187,91	 – 10.869.539,09

	 	 –	 davon für Altersversorgung:	 52.897,10	 	 	 	 	

	 	 	 (Vorjahr:	 19.577,93)	 	 	 	

	 	 	 	 	 	

8.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 	

	 des Anlagevermögens und Sachanlagen	 	 	 – 1.461.378,94	 	 – 1.041.050,56

	 –	 davon auf Geschäfts- oder Firmenwert	 639.635,57	

	 	 (Vorjahr:	 356.257,11)

9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 	 	 – 5.466.030,64	 	 – 3.686.625,12

10.	 Erträge aus Beteiligungen	 	 	 67.512,83	 	 22.480,91

11.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 	 	 17.104,04	 	 28.659,96

12.	 Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens	 	 	 0,00	 	 – 61.100,00

13.	 Ergebnisanteile aus assoziierten Unternehmen	 	 	 – 14.857,81	 	 0,00

	 –	 davon Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwert:	 14.857,81	

	 	 (Vorjahr:	 0,00)

Übertrag		 	 	 2.538.767,34	 	 – 453.253,17
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Angaben in €	 2007/2008	 2006/2007

Vortrag	 	 	 	 2.538.767,34	 	 – 453.253,17

14.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 	 	 - 569.086,53	 	 – 73.730,01

	 –	 davon an verbundene Unternehmen:	 0,00	

	 	 (Vorjahr:	 3.213,89)

15.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 	 	 1.969.680,81	 	 – 526.983,18

16.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 	 	 – 659.725,56	 	 – 792,61

17.	 Sonstige Steuern	 	 	 – 20.194,71	 	 – 75.576,23

18.	 Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag	 	 	 1.289.760,54	 	 – 603.352,02

19.	 Verlustvortrag	 	 	 – 1.069.211,33	 	 – 82.359,31

20.	 Entnahmen aus Gewinnrücklagen aus der Rücklage für eigene Anteile	 	 	 82.297,00	 	 0,00

21.	 Einstellung in Gewinnrücklagen in die Rücklage für eigene Anteile	 	 	 0,00	 	 –383.500,00

22.	 Konzernbilanzgewinn/-verlust	 	 	 302.846,21	 	 – 1.069.211,33
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Der Preis für vorbildliche Bauwerke in Baden-Würt-

temberg wurde vom Bund Deutscher Architekten an 

DATAGROUP verliehen.
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A. Allgemeine Angaben

	 Der Konzernabschluss der 

DATAGROUP IT Services Holding	

AG, Pliezhausen, wurde nach 

den Vorschriften des Handelsge-

setzbuches aufgestellt. Die Kon-

zern-Gewinn- und Verlustrechnung 

wurde nach dem Gesamtkosten-

verfahren unter Beachtung der 	

§§ 298 Abs. 1, 275 Abs. 2 HGB 

aufgestellt. Die zur Erläuterung der 

Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung erforderlichen Angaben 

sind in den Anhang übernommen.

B. Konsolidierungskreis

1. Tochterunternehmen mit Voll-

konsolidierung

	 Der Konsolidierungskreis der 

DATAGROUP IT Services Holding 

AG, Pliezhausen, setzt sich neben 

der Muttergesellschaft aus 10 (im 

Vorjahr 5) inländischen Konzern-

unternehmen zusammen, die in 

den Konzernabschluss einbezo-

gen werden. Neben den bereits 

im Vorjahr in den Konsolidierungs-

kreis einbezogenen Unternehmen:

Mutterunternehmen

–	 DATAGROUP IT Services Hol-

ding AG, Pliezhausen

Tochterunternehmen

–	 �DATAGROUP IT Services 

GmbH, Pliezhausen (100,0 % 

Anteile und Stimmrechte)

–	 �messerknecht informationssys-

teme GmbH, Bremen (100,0 % 

Anteile und Stimmrechte)

–	 �EGT InformationsSysteme 

GmbH, Offenburg (100,0 % 

Anteile und Stimmrechte)

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2007/2008

DATAGROUP IT Services Holding AG, Pliezhausen

I. Aktiva	 Angaben in T€	 Geschäftsjahr 	 kombiniertes 

	 	 30.09.2008	 Vorjahr 30.09.2007

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände	 	 14.943	 14.639

Sachanlagen	 	 975	 833

Finanzanlagen	 	 518	 529

Summe Anlagevermögen	 	 16.436	 16.001

Umlaufvermögen

Vorräte	 	 1.225	 1.450

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 	 11.278	 9.544

Wertpapiere	 	 316	 384

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	 	 1.607	 1.542

Summe Umlaufvermögen	 	 14.426	 12.920

Rechnungsabgrenzungsposten	 	 249	 173

Bilanzsumme	 	 31.111	 29.094

Bilanz
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–	 �ICP GmbH & Co. KG, Ludwigs

burg (100,0 % Anteile und 

Stimmrechte)

–	 �ICP GmbH, Ludwigsburg – vor-

mals ICP Verwaltungs GmbH, 

Pliezhausen – (100,0 % Anteile 

und Stimmrechte)

werden erstmals die folgenden 

Gesellschaften einbezogen:

–	 �Hamann und Feil GmbH, 

Ludwigsburg – bis 31.08.2008 

– (100,0 % Anteile und Stimm-

rechte)

–	 �BEST-COMPUTER SUPPORT 

GmbH, Pliezhausen – bis 

31.08.2008 – (100,0 % Anteile 

und Stimmrechte)

–	 �HDT Beteiligungsgesellschaft 

mbH, Hamburg (100,0 % Antei-

le und Stimmrechte)

–	 �HDT Hanseatische Datentech-

nik GmbH, Hamburg (100,0 % 

Anteile und Stimmrechte)

–	 �HDT Servicemanagement 

GmbH, Hamburg (100,0 % 

Anteile und Stimmrechte)

	 Da es sich bei der ICP GmbH 

& Co. KG, Ludwigsburg, um eine 

Gesellschaft i.S.d. § 264a HGB 

handelt, wird diese gem. § 264b 

HGB von der Offenlegung des 

Einzelabschlusses befreit.

	 Die Hamann und Feil GmbH, 

Ludwigsburg und die BEST-COM-

PUTER SUPPORT GmbH, Pliez-

hausen, wurden zum 31.08.2008 

auf die ICP GmbH, Ludwigsburg 

verschmolzen.

II. Passiva	 Angaben in T€	 Geschäftsjahr 	 kombiniertes

	 	 30.09.2008	 Vorjahr 30.09.2007

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital	 	 5.820	 5.820

Kapitalrücklage	 	 3.279	 3.279

Gewinnrücklage	 	 301	 383

Konzernbilanzgewinn/-verlust	 	 303	 – 622

Summe Eigenkapital	 	 9.703	 8.860

Rückstellungen	 	 3.272	 1.711

Verbindlichkeiten	 	 17.274	 17.994

Rechnungsabgrenzungsposten	 	 862	 529

Bilanzsumme	 	 31.111	 29.094

Marino Simunic, Projektmanager
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Angaben in T€	 	 Geschäftsjahr 	 kombiniertes

	 	 30.09.2008	 Vorjahr 30.09.2007

Umsatzerlöse	 	 67.895	 45.986

Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen	 – 6	 – 28

Andere aktivierte Eigenleistungen	 	 0	 148

Sonstige betriebliche Erträge	 	 1.320	 1.018

Materialaufwand	 	 – 40.580	 – 27.315

Personalaufwand	 	 – 19.234	 – 13.741

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 	

des Anlagevermögens und Sachanlagen	 	 – 1.461	 – 1.392

Sonstige betriebliche Aufwendungen	 	 – 5.466	 – 4.138

Finanzergebnis	 	 – 498	 – 90

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 	 1.970	 448

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 	 – 660	 – 527

Sonstige Steuern	 	 – 20	 – 78

Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 	 1.290	 – 157

GuV
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2. Assoziierte Unternehmen

	 Die Gesellschaft übt einen 

maßgeblichen Einfluss auf folgen-

des im Geschäftsjahr 2007/2008 

erworbenes Beteiligungsunterneh-

men aus, das gem. § 311 HGB 

»at equity«  bilanziert wird:

–	 �LargeNet GmbH, Hamburg 

(49,0 % Anteile und Stimm

rechte).

3. Vergleichbarkeit der Vorjah-

reszahlen

	 Die Vergleichbarkeit mit den 

Vorjahreszahlen ist nur einge-

schränkt möglich, da sich im Be-

richtsjahr der Konsolidierungskreis 

wesentlich verändert hat.

	 Zur besseren Vergleichbar-

keit werden in den Tabellen auf 

den Seiten 36 – 38 die Vorjahres-

zahlen an den veränderten Kon-

solidierungskreis angepasst. Die 

im Berichtsjahr hinzugekomme-

nen Gesellschaften wurden, mit 

Ausnahme der Hamann und Feil 

GmbH, Ludwigsburg, sowie der 

BEST-COMPUTER SUPPORT 

GmbH, Pliezhausen, mit in die 

Vorjahreszahlen aufgenommen. 

Die im laufenden Geschäftsjahr 

gegebene Zugehörigkeitsdauer 

wurde auch für die Berechnung 

der Vorjahreszahlen angesetzt. Da 

die Vorjahreszahlen der Hamann 

und Feil GmbH, Ludwigsburg, und 

der BEST-COMPUTER SUPPORT	

GmbH für die Vergleichbarkeit 

nicht wesentlich sind, wurde auf 

eine Einbeziehung verzichtet.

C. Konsolidierungsgrundsätze

	 Abschlussstichtag der einbe-

zogenen Tochterunternehmen war 

einheitlich der Stichtag des Kon-

zernabschlusses. Der Abschluss-

stichtag des assoziierten Unter-

nehmens zum 31.12. weicht vom 

Stichtag des Konzernabschlusses 

ab. Für Konsolidierungszwecke 

wurde der letzte Jahresabschluss 

zugrunde gelegt.

	 Im Rahmen der Kapitalkonso-

lidierung erfolgt die Bilanzierung 

von Unternehmenserwerben in 

Übereinstimmung mit DRS 4 des 

Deutschen Rechnungslegungs 

Standards Committee (DRSC) 

nach der Erwerbsmethode in Form 

der Neubewertungsmethode. Es 

besteht ein gesetzliches Wahl-

recht, den Erstkonsolidierungszeit-

punkt auf den Erwerbszeitpunkt 

oder auf den Zeitpunkt der erst-

maligen Einbeziehung in den Kon-

zernabschluss festzulegen, wel-

ches durch DRS 4 eingeschränkt 

wird. In Übereinstimmung mit DRS 

4 wurden die Erstkonsolidierungen 

auf den Erwerbszeitpunkt vorge-

nommen.

	 Die nachfolgenden Gesell-

schaften wurden im Laufe des Ge-

schäftsjahres 2007/2008 erworben 

und erstkonsolidiert:

	 	 Erstkonsolidierung	

	 	 zum

– �Hamann und Feil GmbH,	

Ludwigsburg	 01.10.07

– �BEST-COMPUTER SUPPORT	

GmbH, Pliezhausen	 01.01.08

– �HDT Beteiligungsgesellschaft 

mbH, Hamburg	 01.04.08

– �HDT Hanseatische Datentechnik 

GmbH, Hamburg	 01.04.08

– �HDT Servicemanagement 

GmbH, Hamburg	 01.04.08

	 Unterschiedsbeträge, die aus 

dem Erwerb von Anteilen resul

tieren, werden nach Aufdeckung	

sämtlicher stiller Reserven und 

stiller Lasten als Geschäfts- oder 

Firmenwert aktiviert bzw. als 

Unterschiedsbetrag aus der Ka-

pitalkonsolidierung passiviert und 

im Eigenkapital gesondert ausge-

wiesen.

	 Die nachfolgende Gesellschaft 

wurde zum 01.04.2008 erworben 

und zum Bilanzstichtag als assozi-

iertes Unternehmen ausgewiesen:

–	 LargeNet GmbH, Hamburg

	 In Einklang mit DRS 8 werden 

die Anteile an dem assoziierten 

Unternehmen nach § 312 Abs. 1 

Nr. 1 HGB mit dem Buchwert aus-

gewiesen. Die Kapitalaufrechnung 

erfolgte abweichend von DRS 8 

nicht zum Zeitpunkt des Erwerbs, 

sondern mit den Wertverhältnissen 

des letzten festgestellten Jahres-

abschlusses des assoziierten Un-

ternehmens.

Tom Schätz, Bereichsleiter IT-Security
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Für die LargeNet GmbH ergeben 

sich die folgenden Werte:

	 	 T€

Anschaffungskosten	 467

davon Unterschiedsbetrag	

zwischen Anschaffungs-	

kosten und anteiligem	

Eigenkapital nach § 312	

Abs. 1 S. 2 HGB (= Goodwill)

Stand zum 01.04.2008	

(Erstkonsolidierungszeitpunkt)	446	

abzgl. Abschreib. 07/08	 – 15

Stand zum 30.09.2008	 431

	 Die Abschreibung des Good-

wills erfolgt ab dem Zeitpunkt des 

Erwerbs linear über die voraus-

sichtliche Nutzungsdauer von 15 

Jahren.

	 Die angewandten Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden 

der LargeNet GmbH entsprechen 

im Wesentlichen denen des Kon-

zernabschlusses.

	 Die Aufwands- und Ertrags-

konsolidierung erfolgt gemäß	

§ 305 Abs. 1 HGB durch Verrech-

nung der Umsatzerlöse, sonstigen 

betrieblichen Erträge und sons-

tigen Zinsen und ähnlichen Er-

trägen zwischen den Konzern-

unternehmen mit den auf sie 

entfallenden Aufwendungen.

	 Die Zwischenergebniselimi-

nierung gem. § 304 HGB ergab 

zu eliminierende konzerninterne 

Bestände aus weiterveräußerten 

Kundenaufträgen in Höhe von	

T€ 38. Unter Wesentlichkeits-

gesichtspunkten wurde auf eine 

Steuerabgrenzung nach § 306 

HGB verzichtet.

	 Die Schuldenkonsolidierung 

erfolgt nach § 303 Abs. 1 HGB 

durch Aufrechnung der Forderun-

gen mit den entsprechenden Ver-

bindlichkeiten zwischen den kon-

solidierten Unternehmen.

D. Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze

	 Die erworbenen immateriel-

len Vermögensgegenstände wer-

den zu Anschaffungskosten akti-

viert und in 3 bis 5 Jahren linear 

abgeschrieben bzw. auf die Lauf-

zeit der zugrunde liegenden Ver-

träge verteilt. Die bei den Toch-

tergesellschaften bereits im 

Einzelabschluss aktivierten Ge-

schäfts- oder Firmenwerte werden 

entsprechend ihrer voraussicht-

lichen Nutzungsdauer über 4, 5 

und 15 Jahre abgeschrieben. Die 

aktiven Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung werden 

linear über 15 Jahre abgeschrie-

ben.

	 Die Zugänge zum Sachanla-

gevermögen werden zu Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten 

bewertet. Die beweglichen Anla-

gen werden bei Zugang vor dem 

31.12.2007 entsprechend ihrer 

voraussichtlichen Nutzungsdauer 

planmäßig linear bzw. degressiv 

abgeschrieben. Sobald die line-

are Abschreibung die degressive 

Abschreibung übersteigt, wird von 

der degressiven zur linearen Ab-

schreibung übergegangen. Seit 

dem 01.01.2008 werden sämtli-

che Zugänge entsprechend der 

steuerrechtlichen Regelungen nur 

noch nach der linearen Methode 

abgeschrieben. Die Nutzungs-

dauern betragen 1 bis 13 Jahre. 

Vermögensgegenstände mit Ein-

zelanschaffungskosten bis zu € 

410,00 wurden bei Zugang vor 

dem 31.12.2007 im Zugangsjahr 

voll abgeschrieben. Seit dem Ka-

lenderjahr 2008 wurde die Grenze 

entsprechend den steuerrechtli-

chen Vorschriften auf € 150,00 

gesenkt. Ebenfalls seit dem 

Angaben in €	 Stand	 	 Abschreibungen	 Stand	 Abschreibungen des

	 	 	 	 01.10.2007	 Zugänge	 (kumuliert)	 30.09.2008	 Geschäftsjahres

Geschäfts- oder Firmenwerte

a)	Geschäfts- oder Firmenwerte	

	 aus der Kapitalkonsolidierung	 4.252.303,73	 10.246.034,78		 953.421,84	 13.544.916,67	 608.320,32

b)	Übrige aus Einzelabschlüssen	 1.482.481,05	 173.809,25		 1.345.069,30	 311.221,00	 31.315,25	

	 	 	 	 5.734.784,78	 10.419.844,03		 2.298.491,14	 13.856.137,67	 639.635,57	

Geschäfts- oder Firmen-	 werte
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Angaben in €	 Stand	 	 Abschreibungen	 Stand	 Abschreibungen des

	 	 	 	 01.10.2007	 Zugänge	 (kumuliert)	 30.09.2008	 Geschäftsjahres

Geschäfts- oder Firmenwerte

a)	Geschäfts- oder Firmenwerte	

	 aus der Kapitalkonsolidierung	 4.252.303,73	 10.246.034,78		 953.421,84	 13.544.916,67	 608.320,32

b)	Übrige aus Einzelabschlüssen	 1.482.481,05	 173.809,25		 1.345.069,30	 311.221,00	 31.315,25	

	 	 	 	 5.734.784,78	 10.419.844,03		 2.298.491,14	 13.856.137,67	 639.635,57	

Geschäfts- oder Firmen-	 werte

Gesellschaft	 	 Geschäfts- oder

	 	 Firmenwert in T€

Hamann und Feil GmbH, Ludwigsburg	 	 230

Best-Computer Support GmbH, Pliezhausen	 	 235

HDT Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg *)	 	 9.773

messerknecht informationssysteme GmbH,

Bremen (nachträgliche Anschaffungskosten)	 	 8

	 	 10.246
*) inkl. der Tochterunternehmen HDT Hanseatische Datentechnik GmbH, Hamburg und HDT Servicemanagement GmbH, Hamburg

Zugänge aus der Kapitalkonsolidierung

Volker Thieme, Vertrieb
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	 	 	 	 Nominalkapital	 Anteil am	 Eigenkapital	 Ergebnis des

	 	 	 	 in Landeswährung (Betrag)	 Kapital (%)	 (T€)	 Geschäftsjahres (T€)

LargeNet GmbH, Hamburg*)	 € 25.000,00	 49,00	 174	 131**)

*) mittelbare Beteiligung über HDT Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

**) Jahresabschluss zum 31.12.2007

Anteilsbesitz

	 	 	 	 Anzahl	 Zeitpunkt	 anteiliger Betrag	 Anteil am	 Erwerbs-/Ver-

	 	 	 	 Aktien	 Erwerb/Veräuß.	 d. Grundkapitals	 Grundkapital	 äußerungspreis

	 	 	 	 (Stück)	 	 (T€)	 (%)	 (T€)

Bestand zum 01.10.2007	 130.000	 	 130	 2,23	

Zu-/Abgänge in 2007/2008

Erwerb	 	 60.000	 13.12.07	 60	 1,03	 151

Erwerb	 	 12.450	 02.04.08	 12	 0,21	 33

Veräußerung	 100.000	 25.04.08	 100	 1,72	 375

Bestand zum 30.09.2008	 102.450	 	 102	 1,76	

Wertpapiere
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Kalenderjahr 2008 werden alle Zu-

gänge mit Anschaffungskosten zwi-

schen € 150,00 und € 1.000,00 

entsprechend § 6 Abs. 2a EStG 

in einen Sammelposten eingestellt 

und über eine Laufzeit von 5 Jah-

ren abgeschrieben. Die geänder-

ten Bewertungsmethoden haben 

keinen wesentlichen Einfluss auf 

die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage.

	 Die Finanzanlagen werden zu 

Anschaffungskosten oder mit dem 

niedrigeren am Abschlussstichtag 

beizulegenden Wert angesetzt. 

Anteile an assoziierten Unterneh-

men werden nach der Equity-Me-

thode bewertet.

	 Bei den Vorräten werden die 

Waren mit den Anschaffungskos-

ten oder mit den niedrigeren bei-

zulegenden Werten zum Bilanz-

stichtag bewertet.

	 Die Forderungen und sons-

tigen Vermögensgegenstände 

sind mit dem Nennwert unter Be-

rücksichtigung angemessener 

Einzelwertberichtigungen für er-

kennbare Risiken – und bei den 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen durch Abzug einer 

Pauschalwertberichtigung in Höhe 

von 1 % – ausgewiesen. Soweit 

Forderungen unverzinslich sind 

und die Restlaufzeit mehr als ein 

Jahr beträgt, erfolgt eine Diskon-

tierung mit einem fristadäquaten	

risikofreien Zinssatz.

	 Die Wertpapiere des Umlauf-

vermögens sind zu Anschaffungs-

kosten bzw. zum niedrigeren bei-

zulegenden Wert bewertet.

	 Die flüssigen Mittel sind mit 

dem Nominalwert angesetzt.

	 Die Rückstellungen für Pensi-

onen sowie die Steuer- und sons-

tigen Rückstellungen berück-

sichtigen alle erkennbaren Risiken 

und ungewissen Verpflichtungen. 

Rückstellungen für latente Steuern 

waren nicht zu bilden. Die Rück-

stellungen für Pensionen werden 

nach versicherungsmathemati-

schen Grundsätzen unter Beach-

tung der steuerlichen Vorschriften 

	 	 	 	 Nominalkapital	 Anteil am	 Eigenkapital	 Ergebnis des

	 	 	 	 in Landeswährung (Betrag)	 Kapital (%)	 (T€)	 Geschäftsjahres (T€)

LargeNet GmbH, Hamburg*)	 € 25.000,00	 49,00	 174	 131**)

*) mittelbare Beteiligung über HDT Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

**) Jahresabschluss zum 31.12.2007

	 	 	 	 Anzahl	 Zeitpunkt	 anteiliger Betrag	 Anteil am	 Erwerbs-/Ver-

	 	 	 	 Aktien	 Erwerb/Veräuß.	 d. Grundkapitals	 Grundkapital	 äußerungspreis

	 	 	 	 (Stück)	 	 (T€)	 (%)	 (T€)

Bestand zum 01.10.2007	 130.000	 	 130	 2,23	

Zu-/Abgänge in 2007/2008

Erwerb	 	 60.000	 13.12.07	 60	 1,03	 151

Erwerb	 	 12.450	 02.04.08	 12	 0,21	 33

Veräußerung	 100.000	 25.04.08	 100	 1,72	 375

Bestand zum 30.09.2008	 102.450	 	 102	 1,76	
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auf der Basis eines Zinssatzes von 

6,0 % ermittelt. Die Steuer- und 

sonstigen Rückstellungen sind 

nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung bewertet.

	 Die Verbindlichkeiten sind mit 

dem Rückzahlungsbetrag passi-

viert.

	 Währungsforderungen sind 

zum Tageskurs zum Zeitpunkt der 

Forderungsbegründung oder zum 

niedrigeren Kurs des Bilanzstichta-

ges angesetzt. Währungsverbind-

lichkeiten sind mit dem Tageskurs	

des Geschäftsvorfalls bzw. mit dem 

höheren Stichtagskurs bewertet.

E. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

	 Die Entwicklung der Bilanzpo-

sitionen ist in Abschnitt G. darge-

stellt.

	 Die unter der Position immateri-

elle Vermögensgegenstände aus-

gewiesenen Geschäfts- oder Fir-

menwerte setzen sich wie auf 

Seite 41 dargestellt zusammen.

	 Die Zugänge aus der Kapital-

konsolidierung setzen sich im Be-

richtsjahr wie auf Seite 41 darge-

stellt zusammen.

	 Die Abschreibung der Ge-

schäfts- oder Firmenwerte aus der 

Kapitalkonsolidierung erfolgt linear 

über eine Nutzungsdauer von 15 

Jahren. Die in den Einzelabschlüs-

sen bei den Tochtergesellschaf-

ten aktivierten Geschäfts- oder Fir-

menwerte werden planmäßig über 

4, 5 und 15 Jahre abgeschrieben.

2. Anteilsbesitz

	 Die Gesellschaft ist an folgen-

den nicht konsolidierten Unterneh-

men mit mindestens 20 % beteiligt 

(siehe Tabelle auf Seite 42).

3. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

	 Die Forderungen gegen ver-

bundene Unternehmen beinhalten 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen von T€ 478 (Vorjahr: 

T€ 163).

	 Die Forderungen gegen Un-

ternehmen, mit denen ein 

	 	 	 	 	 	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit

	 	 	 	 Stand	 Stand	 mehr als 1 Jahr	 mehr als 1 Jahr

Angaben in T€	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 9.346	 6.524	 0	 0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 478	 163	 0	 0

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen	 	 	 	

ein Beteiligungsverhältnis besteht	 514	 83	 0	 0

Sonstige Vermögensgegenstände	 941	 350	 59	 51

	 	 	 	 11.278	 7.120	 59	 51

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
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Beteiligungsverhältnis besteht, be-

inhalten Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen von T€ 514 

(Vorjahr: T€ 83).

	 Die sonstigen Vermögensge-

genstände beinhalten antizipative 

Posten in Höhe von T€ 84 (Vor-

jahr: T€ 92).

4. Wertpapiere

	 Der Bestand der Muttergesell-

schaft an eigenen Anteilen hat 

sich wie in der Tabelle auf Seite 

42 dargestellt entwickelt.

	 Die Erwerbe der eigenen An-

teile erfolgten, um diese im Rah-

men des Erwerbs von Unterneh-

men, Unternehmensteilen, Aktien 

oder sonstigen Beteiligungen an 

Unternehmen als Gegenleistung 

zu gewähren. Der Erlös aus dem 

Verkauf der eigenen Anteile wurde 

noch nicht vereinnahmt, da die 

Kaufpreiszahlung gestundet ist.

5. Aktive latente Steuern

	 Entgegen der handelsrechtlich 

herrschenden Auffassung spricht 

sich das Deutsche Rechnungs-

legungs Standards Committee in 

seinen Verlautbarungen für die Ak-

tivierung latenter Steuern auf Ver-

lustvorträge aus. Im vorliegenden 

Konzernabschluss wurde eine Ak-

tivierung latenter Steuern auf Ver-

lustvorträge nicht vorgenommen.

6. Gezeichnetes Kapital

	 Das Grundkapital der DATA

GROUP IT Services Holding AG, 

Pliezhausen beträgt	

€ 5.820.000,00 und ist in 

5.820.000 auf den Inhaber lau-

tende nennwertlose Stückaktien 

eingeteilt. Der anteilige Betrag des 

Grundkapitals beträgt € 1,00 je 

Stückaktie.

	 Mit Beschluss der Hauptver-

sammlung vom 04.08.2006 wurde 

der Vorstand ermächtigt, binnen 

höchstens fünf Jahren vom Tage 

der Eintragung in das Handels-

register (17.08.2006) an, das 

Grundkapital mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats einmal oder mehr-

mals bis zu einem Betrag von 

höchstens T€ 2.300 gegen Bar- 

oder Sacheinlagen zu erhöhen. 

Im Geschäftsjahr 2006/2007 wur-

den 220.000 nennwertlose Stück-

aktien mit einem anteiligen Betrag 

des Grundkapitals von € 1,00 je 

Stückaktie aus dem genehmigten 

Kapital ausgegeben.

	 Das verbleibende genehmigte 

Kapital beträgt zum 30.09.2008 

unverändert T€ 2.080.

	 Die Entwicklung des gesam-

ten Eigenkapitals ergibt sich aus 

dem Eigenkapitalspiegel. Die Dar-

stellung erfolgt entsprechend dem 

Deutschen Rechnungslegungs 

Standard Nr. 7 (DRS 7).

7. Gewinnrücklagen

	 Die Gewinnrücklagen des Mut-

terunternehmens haben sich im 

Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

	 	 T€

Stand am 01.10.2007	 383

Entnahme zu Gunsten des	

Konzernbilanzgewinns	 – 82

Stand am 30.09.2008	 301

8. Rückstellungen

	 Die sonstigen Rückstellungen 

beinhalten im wesentlichen Rest-

urlaubsverpflichtungen (T€ 387), 

Tantiemen und Provisionen	

(T€ 1.057), ausstehende Rechnun-

gen (T€ 473), Jahresabschluss-

kosten (T€ 152) und Berufsgenos-

senschaftsverpflichtungen (T€ 67).

	 	 	 	 	 	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit

	 	 	 	 Stand	 Stand	 mehr als 1 Jahr	 mehr als 1 Jahr

Angaben in T€	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 9.346	 6.524	 0	 0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 478	 163	 0	 0

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen	 	 	 	

ein Beteiligungsverhältnis besteht	 514	 83	 0	 0

Sonstige Vermögensgegenstände	 941	 350	 59	 51

	 	 	 	 11.278	 7.120	 59	 51
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9. Verbindlichkeiten

	 Eine Aufgliederung der Ver-

bindlichkeiten ist in Abschnitt H. 

dargestellt.

10. Sonstige finanzielle Ver-

pflichtungen

	 Die sonstigen finanziellen Ver-

pflichtungen setzen sich wie folgt 

zusammen:

	 	 T€

Gesamtbetrag der Verpflich-	

tungen aus langfristigen Miet- 	

und Leasingverträgen	 8.366

	 Von dem Gesamtbetrag sind 

T€ 2.600 innerhalb des nächsten 

Geschäftsjahres fällig.

Es bestehen Kaufpreisverpflich-

tungen aus einer Earn-out-Verein-

barung im Rahmen eines Beteili-

gungserwerbs, die auf zukünftigen 

Ertragsergebnissen beruhen. Ge-

mäß Kaufvertrag wird für die ver-

bleibenden Earn-out-Zahlungen 

auf Basis von geschätzten Er-

tragszahlen ein Nachzahlungsbe-

trag von insgesamt € 3,15 Mio. er-

wartet.

F. Erläuterungen zur Gewinn- 

und Verlustrechnung

	 Da die neu hinzuerworbenen 

Tochtergesellschaften zu unter-

schiedlichen Zeitpunkten erstkon-

solidiert wurden (siehe B. Kon-

solidierungskreis), beinhaltet die 

Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung für das Geschäftsjahr 

2007/2008 nur die Aufwands- und 

Ertragszahlen ab den betreffenden 

Erstkonsolidierungszeitpunkten.

1. Umsatzerlöse

	 Die Umsatzerlöse lassen sich 

nach folgenden Tätigkeitsberei-

chen aufgliedern:

	 	 T€

Handelswaren	 43.476

Dienstleistungen	 16.115

Managementfee 	

Solutions-Unternehmen	 430

Wartung	 7.874

	 	 67.895

	 Die geographische Aufteilung 

der Umsätze stellt sich folgender-

maßen dar:

	 	 T€

Inland	 67.115

Ausland	 780

	 	 67.895

2. Gesamtbezüge der Mitglieder 

des Vorstandes

	 Die Gesamtbezüge der Mitglie-

der des Vorstandes belaufen sich 

auf T€ 1.295. Darin enthalten sind 

variable Vergütungen in einer Ge-

samthöhe von T€ 478.

	 In den Gesamtbezügen sind 

Vergütungen für die operative Ge-

schäftsführung bei Tochterunter-

nehmen i.H.v. T€ 590 (davon	

T€ 201 variabel) enthalten.

3. Gesamtbezüge der Mitglieder 

des Aufsichtsrats

	 	 T€

Gesamtbezüge	 32
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G. Entwicklung des Anlagevermögens

*) Die mit (K) bezeichneten Zu-

gänge resultieren aus der Erstkon-

solidierung von Tochterunterneh-

men. Zur besseren Darstellung der 

Altersstruktur des zugegangenen 

Vermögens wurden die historischen 

Anschaffungs- bzw. Herstellungs-

kosten sowie die kumulierten Ab-

schreibungen im Anlagespiegel 

erfasst.

Angaben in €	 Stand	 Zugänge	 Abgänge	 Stand	 Stand	 Zugänge	 Abgänge	 Stand	 Stand	 Stand

	 	 01.10.2007	 Zugänge (K)*	 	 30.09.2008	 01.10.2007	 Zugänge (K)*	 	 30.09.2008	 30.09.2008	 30.09.2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 	

	 und ähnliche Rechte und Werte sowie 	 2.107.860,93	 140.856,38		 15.989,00	 2.268.032,45	 752.666,42	 417.850,29		 11.715,00	 1.181.117,94	 1.086.914,51	 1.355.194,51	

	 Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 	 35.304,14	(K)	 	 	 	 22.316,23	(K)	 	 	 	

2.	Geschäfts- oder Firmenwert	 5.734.784,78	 10.419.844,03		 0,00	 16.154.628,81	 1.658.855,57	 639.635,57		 0,00	 2.298.491,14	 13.856.137,67	 4.075.929,21	

	 	 7.842.645,71	 10.560.700,41		 15.989,00	 18.422.661,26	 2.411.521,99	 1.057.485,86		 11.715,00	 3.479.609,08	 14.943.052,18	 5.431.123,72	

	 	 	 35.304,14	(K)	 	 	 	 22.316,23	(K)	 	 	 	

II.	Sachanlagen

1.	Technische Anlagen und Maschinen	 0,00	 40.475,84		 0,00	 40.475,84	 0,00	 1.011,84		 0,00	 1.011,84	 39.464,00	 0,00

2.	Andere Anlagen, Betriebs- und	 2.846.945,48	 514.300,91		 394.787,08	 3.549.548,04	 2.210.065,88	 402.881,24		 355.242,08	 2.628.084,25	 921.463,79	 636.879,60	

	 Geschäftsausstattung	 	 583.088,73	(K)	 	 	 	 370.379,21	(K)	 	 	 	

3.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 0,00	 14.000,00		 0,00	 14.000,00	 0,00	 0,00		 0,00	 0,00	 14.000,00	 0,00

	 	 2.846.945,48	 568.776,75		 394.787,08	 3.604.023,88	 2.210.065,88	 403.893,08		 355.242,08	 2.629.096,09	 974.927,79	 636.879,60

	 	 	 583.088,73	(K)	 	 	 	 370.379,21	(K)	 	 	 	 	 	

III. Finanzanlagen

1.	Anteile an assoziierten Unternehmen	 0,00	 454.253,81		 0,00	 466.503,81	 0,00	 14.857,81		 0,00	 14.857,81	 451.646,00	 0,00

	 	 	 12.250,00	(K)

2.	Beteiligungen	 66.546,88	 0,00		 0,00	 66.546,88	 0,00	 0,00		 0,00	 0,00	 66.546,88	 66.546,88	

	 	 66.546,88	 454.253,81		 0,00	 533.050,69	 0,00	 14.857,81		 0,00	 14.857,81	 518.192,88	 66.546,88	

	 	 	 12.250,00	(K)	 	 	 	 		 	 	 	 	

Insgesamt	 10.756.138,07	 11.583.730,97		 410.776,08	 22.559.735,83	 4.621.587,87	 1.476.236,75		 366.957,08	 6.123.562,98	 16.436.172,85	 6.134.550,20	

	 	 	 630.642,87	(K)	 	 	 	 392.695,44	(K)	 	 	 	

	 	 	 Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten	 Abschreibungen	 Restbuchwerte

Thomas Bauer, Vertrieb
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Angaben in €	 Stand	 Zugänge	 Abgänge	 Stand	 Stand	 Zugänge	 Abgänge	 Stand	 Stand	 Stand

	 	 01.10.2007	 Zugänge (K)*	 	 30.09.2008	 01.10.2007	 Zugänge (K)*	 	 30.09.2008	 30.09.2008	 30.09.2007

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 	

	 und ähnliche Rechte und Werte sowie 	 2.107.860,93	 140.856,38		 15.989,00	 2.268.032,45	 752.666,42	 417.850,29		 11.715,00	 1.181.117,94	 1.086.914,51	 1.355.194,51	

	 Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 	 35.304,14	(K)	 	 	 	 22.316,23	(K)	 	 	 	

2.	Geschäfts- oder Firmenwert	 5.734.784,78	 10.419.844,03		 0,00	 16.154.628,81	 1.658.855,57	 639.635,57		 0,00	 2.298.491,14	 13.856.137,67	 4.075.929,21	

	 	 7.842.645,71	 10.560.700,41		 15.989,00	 18.422.661,26	 2.411.521,99	 1.057.485,86		 11.715,00	 3.479.609,08	 14.943.052,18	 5.431.123,72	

	 	 	 35.304,14	(K)	 	 	 	 22.316,23	(K)	 	 	 	

II.	Sachanlagen

1.	Technische Anlagen und Maschinen	 0,00	 40.475,84		 0,00	 40.475,84	 0,00	 1.011,84		 0,00	 1.011,84	 39.464,00	 0,00

2.	Andere Anlagen, Betriebs- und	 2.846.945,48	 514.300,91		 394.787,08	 3.549.548,04	 2.210.065,88	 402.881,24		 355.242,08	 2.628.084,25	 921.463,79	 636.879,60	

	 Geschäftsausstattung	 	 583.088,73	(K)	 	 	 	 370.379,21	(K)	 	 	 	

3.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 0,00	 14.000,00		 0,00	 14.000,00	 0,00	 0,00		 0,00	 0,00	 14.000,00	 0,00

	 	 2.846.945,48	 568.776,75		 394.787,08	 3.604.023,88	 2.210.065,88	 403.893,08		 355.242,08	 2.629.096,09	 974.927,79	 636.879,60

	 	 	 583.088,73	(K)	 	 	 	 370.379,21	(K)	 	 	 	 	 	

III. Finanzanlagen

1.	Anteile an assoziierten Unternehmen	 0,00	 454.253,81		 0,00	 466.503,81	 0,00	 14.857,81		 0,00	 14.857,81	 451.646,00	 0,00

	 	 	 12.250,00	(K)

2.	Beteiligungen	 66.546,88	 0,00		 0,00	 66.546,88	 0,00	 0,00		 0,00	 0,00	 66.546,88	 66.546,88	

	 	 66.546,88	 454.253,81		 0,00	 533.050,69	 0,00	 14.857,81		 0,00	 14.857,81	 518.192,88	 66.546,88	

	 	 	 12.250,00	(K)	 	 	 	 		 	 	 	 	

Insgesamt	 10.756.138,07	 11.583.730,97		 410.776,08	 22.559.735,83	 4.621.587,87	 1.476.236,75		 366.957,08	 6.123.562,98	 16.436.172,85	 6.134.550,20	

	 	 	 630.642,87	(K)	 	 	 	 392.695,44	(K)	 	 	 	

	 	 	 Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten	 Abschreibungen	 Restbuchwerte
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Angaben in T€	 Bilanzwert	 Restlaufzeit bis 1 Jahr	 Restlaufzeit mehr als 5 Jahre	 Besicherte Beträge

	 	 	 	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007	 Art der Sicherheit

Verbindlichkeiten

1.	Verbindlichkeiten	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Verpfändung der Anteile an der HDT Beteili-	

	 gegenüber Kreditinstituten	 	 11.664	 2.314	 4.201	 2.314	 2.423	 0	 9.747	 2.314	 gungsgesellschaft mbH, Hamburg, Abtretung	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 von Forderungen aus Lieferungen und Leis-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 tungen, Sicherungsübereignung von Warenlager

2.	Erhaltene Anzahlungen

	 auf Bestellungen	 	 0	 3	 0	 3	 0	 0	 0	 0	 ./.

3.	Verbindlichkeiten aus 	

	 Lieferungen und Leistungen	 	 1.798	 556	 1.798	 556	 0	 0	 0	 0	 ./.

4.	Verbindlichkeiten gegenüber 	

	 verbundenen Unternehmen	 	 4	 69	 4	 69	 0	 0	 0	 0	 ./.

	 –	 davon aus Lieferungen	

	 	 und Leistungen:	 4

	 	 (Vorjahr:	 69)

5.	Verbindlichkeiten gegenüber 	

	 Unternehmen, mit denen ein 	

	 Beteiligungsverhältnis besteht	 	 1.643	 1.894	 1.643	 1.894	 0	 0	 0	 0	 ./.

	 –	 davon aus Lieferungen	

	 	 und Leistungen:	 1.643

	 	 (Vorjahr:	 1.894)

6.	Sonstige Verbindlichkeiten	 	 2.166	 809	 1.991	 809	 0	 0	 0	 0	 ./.

Gesamt	 	 17.275	 5.645	 9.637	 5.645	 2.423	 0	 9.747	 2.314

H. Aufgliederung der Verbindlichkeiten
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Angaben in T€	 Bilanzwert	 Restlaufzeit bis 1 Jahr	 Restlaufzeit mehr als 5 Jahre	 Besicherte Beträge

	 	 	 	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007	 30.09.2008	 30.09.2007	 Art der Sicherheit

Verbindlichkeiten

1.	Verbindlichkeiten	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Verpfändung der Anteile an der HDT Beteili-	

	 gegenüber Kreditinstituten	 	 11.664	 2.314	 4.201	 2.314	 2.423	 0	 9.747	 2.314	 gungsgesellschaft mbH, Hamburg, Abtretung	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 von Forderungen aus Lieferungen und Leis-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 tungen, Sicherungsübereignung von Warenlager

2.	Erhaltene Anzahlungen

	 auf Bestellungen	 	 0	 3	 0	 3	 0	 0	 0	 0	 ./.

3.	Verbindlichkeiten aus 	

	 Lieferungen und Leistungen	 	 1.798	 556	 1.798	 556	 0	 0	 0	 0	 ./.

4.	Verbindlichkeiten gegenüber 	

	 verbundenen Unternehmen	 	 4	 69	 4	 69	 0	 0	 0	 0	 ./.

	 –	 davon aus Lieferungen	

	 	 und Leistungen:	 4

	 	 (Vorjahr:	 69)

5.	Verbindlichkeiten gegenüber 	

	 Unternehmen, mit denen ein 	

	 Beteiligungsverhältnis besteht	 	 1.643	 1.894	 1.643	 1.894	 0	 0	 0	 0	 ./.

	 –	 davon aus Lieferungen	

	 	 und Leistungen:	 1.643

	 	 (Vorjahr:	 1.894)

6.	Sonstige Verbindlichkeiten	 	 2.166	 809	 1.991	 809	 0	 0	 0	 0	 ./.

Gesamt	 	 17.275	 5.645	 9.637	 5.645	 2.423	 0	 9.747	 2.314
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1. Arbeitnehmer

Jahresdurchschnitt 	 2007/2008

Angestellte	 353

2. Vorstand	 	

	 Mitglieder des Vorstandes der 

Gesellschaft sind:	 	

Herr Hans-Hermann Schaber

– Vorstandsvorsitzender –

– �Vorstand Finanzen/Personal/	

Organisation –

Herr Andreas Holm

– Vorstand Services –

Herr Roland Bihler

– Vorstand Vertrieb –

Herr Dirk Peters

– Vorstand Servicemanagement –

(seit 26.04.2008)

3. Aufsichtsrat

	 Mitglieder des Aufsichtsrats der 

Gesellschaft sind:

Herr Peter M. Wagner

freier Berater, Überlingen

– Vorsitzender –

Herr Karl-Heinz Eisemann

Unternehmensberater, Stuttgart

– stellvertretender Vorsitzender –

Herr Prof. Dr. Wolfgang Blättchen

Unternehmensberater, Leonberg

4. Mitteilung gemäß § 20 AktG

	 Die DATAGROUP GmbH, Pliez-

hausen, hat der DATAGROUP IT 

Services Holding AG, Pliezhausen, 

mit Schreiben vom 22.01.2006 	

folgende Mitteilung gemacht: 	

»Gemäß § 20 Abs. 1, Abs. 3 i.V.m. 

§ 16 Abs. 1 AktG teilt die DATA-

GROUP GmbH, Sitz Pliezhausen, 

mit, dass der Gesellschaft eine 

Mehrheitsbeteiligung an der 

DATAGROUP IT Services Holding 

AG unmittelbar gehört.«

I. Sonstige Angaben
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Konzern-Kapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr 2007/2008

DATAGROUP IT Services Holding AG, Pliezhausen

Angaben in T€	 2007/2008	 2006/2007	

	

	

1.	 Laufende Geschäftstätigkeit	

a)	Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag	 	 + 1.290	 	 – 603	

	 –	 darin Ertragssteuererstattungen	 182	 	 	 	

	 	 (Vorjahr: 	 0)	 	 	 	

	 –	 darin Ertragssteuerzahlungen	 826	 	 	 	

	 	 (Vorjahr: 	 6)	 	 	 	

	 –	 darin erhaltene Zinsen	 17	 	 	 	

	 	 (Vorjahr: 	 40)	 	 	 	

	 –	 darin bezahlte Zinsen	 522	 	 	 	

	 	 (Vorjahr: 	 73)	 	 	 	

b)	Abschreibungen im Anlagevermögen 	

	 sowie auf eigene Anteile	 	 + 1.476	 	 + 1.102	

c)	Veränderung der Pensionsrückstellungen	 	 + 2	 	 + 0	

	 Cash Flow	 	 	 + 2.768	 	 + 499

d)	Sonstige zahlungsunwirksame

	 Aufwendungen (+) / Erträge (–)	 	 – 109	 	 + 0	

e)	Gewinn (–) / Verlust (+) aus Anlagenabgängen	 	 – 31	 	 – 41	

f)	 Veränderung der Forderungen bzw. der 	

	 Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, 	

	 verbundenen und Beteiligungsunternehmen	 	 – 904	 	 + 1.517	

g)	Zunahme (–) / Abnahme (+) der Vorräte, der 	

	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 	

	 sowie anderer Aktiva	 	 – 198	 	 – 816	

h)	Zunahme (+) / Abnahme (–) der 	

	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 	

	 Leistungen sowie anderer Passiva	 	 + 698	 	 – 2.391	

i)	 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten	 	 + 0	 – 544	 + 0	 – 1.731

Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit	 	 	 + 2.224	 	 – 1.232

	

2.	 Investitionsbereich	

a)	Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-	

	 ständen des Sachanlagevermögens	 	 + 72	 	 + 54	

b)	Auszahlungen für Investitionen 	

	 in das Sachanlagevermögen	 	 – 568	 	 – 359	

c)	Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-	

	 ständen des immateriellen Anlagevermögen	 	 + 4	 	 + 0	

d)	Auszahlungen für Investitionen 	

	 in das immaterielle Anlagevermögen	 	 – 315	 	 – 352	
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e)	Auszahlungen für den Erwerb von 	

	 konsolidierten Unternehmen	 	 – 10.614	 	 – 2.209	

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit	 	 	 – 11.421	 	 – 2.866

3.	 Finanzierungsbereich	

a)	Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen	 	 + 0	 	 + 280	

b)	Erwerb/Veräußerung eigener Anteile	 	 + 191	 	 – 444	

c)	Aufnahme (+) / Tilgung (–) von Krediten	 	 + 8.000	 	 + 0	

Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit	 	 	 + 8.191	 	 – 164

	

4.	 Finanzmittelbestand	

Zahlungswirksame Veränderung des	

Finanzmittelbestands (Zwischensumme 1. – 3.)	 	 	 – 1.006	 	 – 4.262

Zugänge/Abgänge an Zahlungsmitteln	

aufgrund Konsolidierungskreisänderungen	 	 	 + 582	 	 – 495

Finanzmittelbestand 01.10.	 	 	 – 1.618	 	 + 3.139

Finanzmittelbestand 30.09.	 	 	 – 2.042	 	 – 1.618

Der Finanzmittelbestand umfasst die Position Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich laufender 

Kontokorrentverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Die Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes sowie 

seine Veränderung ergibt sich dabei wie folgt:

Angaben in T€	 2007/2008	 2006/2007	 Veränderung	

	 	 	 	 	 	 Finanzmittelbestand

	 	 	 	 	 	

Kassenbestand und Guthaben 

bei Kreditinstituten	 1.607	 696	 911

Wertpapiere des Umlaufvermögens	 15	 0	 15

kurzfristige Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten	 – 3.664	 – 2.314	 – 1.350

	 	 	 	 – 2.042	 – 1.618	 – 424

Die zahlungsunwirksamen Zugänge an Vermögenswerten und Schulden aus den Erstkonsolidierungen der 

neuen Tochtergesellschaften fließen nicht in die oben stehende Kapitalflussrechnung ein.

Angaben in T€	 2007/2008	 2006/2007
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Konzern-Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 
2007/2008

DATAGROUP IT Services Holding AG, Pliezhausen

Angaben in T€	 Gezeichnetes	 Kapitalrücklage	 Erwirtschaftetes	 Eigenkapital	 Eigene Anteile, die	 Konzern-

	 	 	 Kapital	 gem. § 272 Abs. 2	 Konzern-	 gemäß	 nicht zur Einziehung	 eigenkapital

	 	 	 (Stammaktien)	 Nr. 1 HGB	 eigenkapital	 Konzernbilanz	 bestimmt sind

Stand am 01.10.2006	 5.600	 3.219	 – 83	 8.736	 0	 8.736

Ausgabe von Anteilen	 220	 60	 0	 280	 0	 280

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile	 0	 0	 0	 0	 – 383	 – 383

	 	 	 220	 60	 0	 280	 – 383	 – 103

Konzernjahresfehlbetrag	 0	 0	 – 603	 – 603	 0	 – 603

Konzerngesamtergebnis	 0	 0	 – 603	 – 603	 0	 – 603

Stand am 30.09.2007	 5.820	 3.279	 – 686	 8.413	 – 383	 8.030

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile	 0	 0	 0	 0	 82	 82

	 	 	 0	 0	 0	 0	 82	 82

Konzernjahresüberschuss	 0	 0	 1.290	 1.290	 0	 1.290

Konzerngesamtergebnis	 0	 0	 1.290	 1.290	 0	 1.290

Stand am 30.09.2008	 5.820	 3.279	 604	 9.703	 – 301	 9.402

Pliezhausen, 10.12.2008

Hans-Hermann Schaber

Andreas Holm

Roland Bihler

Dirk Peters



Angaben in T€	 Gezeichnetes	 Kapitalrücklage	 Erwirtschaftetes	 Eigenkapital	 Eigene Anteile, die	 Konzern-

	 	 	 Kapital	 gem. § 272 Abs. 2	 Konzern-	 gemäß	 nicht zur Einziehung	 eigenkapital

	 	 	 (Stammaktien)	 Nr. 1 HGB	 eigenkapital	 Konzernbilanz	 bestimmt sind

Stand am 01.10.2006	 5.600	 3.219	 – 83	 8.736	 0	 8.736

Ausgabe von Anteilen	 220	 60	 0	 280	 0	 280

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile	 0	 0	 0	 0	 – 383	 – 383

	 	 	 220	 60	 0	 280	 – 383	 – 103

Konzernjahresfehlbetrag	 0	 0	 – 603	 – 603	 0	 – 603

Konzerngesamtergebnis	 0	 0	 – 603	 – 603	 0	 – 603

Stand am 30.09.2007	 5.820	 3.279	 – 686	 8.413	 – 383	 8.030

Erwerb/Veräußerung eigener Anteile	 0	 0	 0	 0	 82	 82

	 	 	 0	 0	 0	 0	 82	 82

Konzernjahresüberschuss	 0	 0	 1.290	 1.290	 0	 1.290

Konzerngesamtergebnis	 0	 0	 1.290	 1.290	 0	 1.290

Stand am 30.09.2008	 5.820	 3.279	 604	 9.703	 – 301	 9.402
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An die DATAGROUP IT Services 

Holding AG, Pliezhausen

	 Wir haben den von der DATA-

GROUP IT Services Holding AG, 

Pliezhausen, aufgestellten Kon-

zernabschluss – bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-

nung, Anhang, Kapitalflussrech-

nung sowie Eigenkapitalspiegel – 

und den Konzernlagebericht für 

das Geschäftsjahr vom 01.10.2007 

bis 30.09.2008 geprüft. Die Auf-

stellung von Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht nach den 

deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegen in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter 

der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 

ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchgeführten Prüfung eine 

Beurteilung über den Konzernab-

schluss und über den Konzernla-

gebericht abzugeben.

	 Wir haben unsere Konzernab-

schlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung vorgenommen. Danach ist 

die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkei-

ten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Kon-

zernabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Kon-

zernlagebericht vermittelten Bil-

des der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, 

mit hinreichender Sicherheit er-

kannt werden. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen wer-

den die Kenntnisse über die Ge-

schäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld 

des Konzerns sowie die Erwartun-

gen über mögliche Fehler berück-

sichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben im Konzernab-

schluss und Konzernlagebericht 

überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der Jah-

resabschlüsse der in den Kon-

zernabschluss einbezogenen Un-

ternehmen, der Abgrenzung des 

Konsolidierungskreises, der ange-

wandten Bilanzierungs- und Kon-

solidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen der 

gesetzlichen Vertreter sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung 

eine hinreichend sichere Grund-

lage für unsere Beurteilung bildet.

	 Unsere Prüfung hat zu keinen 

Einwendungen geführt.

	 Nach unserer Beurteilung auf-

grund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse entspricht der 

Konzernabschluss den gesetzli-

chen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns. Der Konzernlage-

bericht steht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, vermittelt ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage des Konzerns und stellt 

die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend 

dar.

Stuttgart, 10.12.2008

BW PARTNER

Bauer Wulf Schätz Hasenclever 

Stiefelhagen Partnerschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Steuerberatungsgesellschaft

Jochen Rathke, Wirtschaftsprüfer

Miriam Cordes, Wirtschaftsprüferin

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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	 In Kürze 

	 Die DATAGROUP IT Services 

Holding AG ist eine strategische 

Managementholding. Sie konzen-

triert sich auf Zukauf, Restruktu-

rierung und effiziente Verwaltung 

von IT-Service Unternehmen in 

Deutschland. Durch diese Akqui-

sitionsstrategie bei gleichzeitigem 

organischen Wachstum entwickeln 

wir den DATAGROUP IT Services 

Konzern konsequent zu einem IT-

Dienstleistungsunternehmen.

Aktie

Börsenkürzel

D6H

WKN

A0JC8S

ISIN

DE000A0JC8S7

Gesamtzahl der Aktien

5.820.000 Aktien

Erstnotiz

14. September 2006

Börsensegment

Entry Standard/Open Market

Designated Sponsor

Süddeutsche Aktienbank AG

Listing Partner

Süddeutsche Aktienbank AG

Genehmigtes Kapital

2.080.000 Euro

(Stand 30.09.2008)

				    Kombinierter

		  HGB Abschluss	 HGB Abschluss	 HGB Abschluss	 Veränderung

Angaben in T€	 2007/2008	 2006/2007	 2005/2006	 zum Vorjahr

Umsatzerlöse	 67.895	 100,0%	 37.612	 100,0%	 27.468	 100,0%	 30.283	 80,5%

davon Dienstleistung und Wartung	 23.989	 35,3%	 12.332	 32,8%	 6.254	 22,8%	 11.657	 94,5%

davon Handel	 43.476	 64,0%	 24.730	 65,8%	 20.644	 75,2%	 18.746	 75,8%

davon Sonstige	 430	 0,6%	 550	 1,5%	 570	 2,1%	 – 120	 – 21,8%

Veränderungen des Bestands an	 	 	 	 	 	 	 	

unfertigen Erzeugnissen	 – 6	 	 – 28	 	 0	 	 22	

Andere aktivierte Eigenleistungen	 0	 	 148	 	 0	 	 – 148	

Gesamtleistung	 67.889	 100,0%	 37.732	 100,0%	 27.468	 100,0%	 30.157	 79,9%

Materialaufwand	 40.580	  59,8%	 23.527	 62,4%	 18.720	 68,2%	 17.053	 72,5%

Rohertrag	 27.309	 40,2%	 14.205	 37,6%	 8.748	 31,8%	 13.104	 92,2%

Personalaufwand	 19.234	 28,3%	 10.870	 28,8%	 5.155	 18,8%	 8.364	 76,9%

sonstige Erträge etc.	 1.388	 2,0%	 949	 2,5%	 389	 1,4%	 439	 1,5%

sonstige Aufwendungen etc.	 5.485	 8,1%	 3.761	 10,0%	  2.066	 7,5%	 1.724	 45,8%

EBITDA	 3.978	 5,9%	 523	 1,4%	 1.916	 7,0%	 3.455	 660,6%

Abschreibungen 1)	 822	  1,2%	 685	 1,8%	 272	 1,0%	 137	 20,0%

EBIT (vor Firmenwertabschreibung)	 3.156	 4,6%	 – 162	 – 0,4%	 1.644	 6,0%	 3.318	

Zinsergebnis 2)	 – 552	 – 0,8%	 – 84	 – 0,2%	 – 39	 – 0,1%	 – 468	 557,1%

EBT (vor Firmenwertabschreibung)	 2.604	 3,8%	 – 246	 – 0,7%	 1.605	 5,8%	 2.850	

Steuern vom Einkommen und Ertrag	 660	 1,0%	 1	 0,0%	 – 38	 – 0,1%	 659	

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 3)	 1.944	 2,9%	 – 247	 – 0,7%	 1.643	 6,0%	 2.191	

Shares 4)	 5.820	 	 5.820	 	 5.600	 	 5.600	

EPS	 0,33		  – 0,04		  0,29		  0,39	

1)	 ohne Firmenwertabschreibungen
2)	 in den Vorjahren Finanzergebnis
3)	 vor Firmenwertabschreibungen und außerordentlichen Aufwendungen
4)	 davon in Eigenbesitz:	 102	 	 130	 	 0

Kennzahlen im Überblick
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